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Der Prozeh gegen die Organisation LonsnI.
Der Verdacht der BeikeiUgung

am Erzvergermord hinfällig.
Der Beginn der Vernehmung der Angeklagten .

TA . Leipzig, 22. Olt . (Eigener Drahtbericht .) Kurz nach 1 Uhr
®JJtbe in der Verhandlung gegen die Mitglieder der Organisation
Konsul

" die Oesfentlichkeit, die auf Antrag des Angeklagten Hoff-
?!<knn ausgeschlossen wöxden war , wieder hergestellt, zugleich aber
»le Sitzung bis drei Ahr ausgesetzt .
. Als zweiter Angeklagter wurde dann am Nachmittag der Stu -
? ut Erhard Kautter aus München vernommen . Der Vorsitzende
sollte an den Angeklagten die Frage , ob er etwas von dem Wiking-
WNd gewußt habe und wie er mit Erhard in Verbindung gekommen
£ • Kautter schilderte, wie er Erhardt in München zufällig auf der

jpBfee getroffen und ihm mitgcteilt habe , daß er seinen Abschied
khme. Kautter weiß auf die Gründung des Wikingbundcs nicht^ktzugshen .

. Der Angeklagte Müller gibt über einzelne Punkte zum Bei -
^ el Ehrengerichtsfragen Auskunft . Nach einer kurzen Auseinander -
. »^" g aber das Zustandekommen des Namens Organisation „Con-

geht der Vorsitzende dann eingehend auf
die Satzungen

Ew . Zu den Ausführungen des Vorsitzenden gibt der Angeklagte
Doffmann noch die Erklärung aib , daß es sich bei den angeblichen
^ »Hungen nur um einen Entwurf gebandelt habe , der erst
«och besprochen und angenommen werden sollte . Der Anaeklagte
^ K i l l i n g e r wird vom Präsidenten gefragt , ob er an der Organi -
^ ' ionsgründung beteiligt gewesen ist, Killinger besaht d - e Frage ,

die Frage des Präsidenten , wer die Satzungen aufgestellt hat .
antwortet Killinger : Kautter und ich.

PrMdent : Was sagen Sie zu dem , was der Angeklagte Hoff-
B>ann getagt hat .

Killinger : Ich habe denselben Gedankenaang wie er .
- . Der Angeklagte Müller äußert sich über die Entstehung der
Fügungen und lagt , daß sie aus rein mifitärfitben Grundlagen aus-
ll^baut seien . Im Prinzip beständen die Satzungen aus zwei Teilen :

Teil 1 militärische Satzungen und Teil 2 Satzungen über die
innerpolitischen Z'ele .

Auf eine Frage des Präsidenten äußerte der Angeklagte Kaut¬
er , daß er denselben Standpunkt , wie der Angeklagte Müller ver¬
weis . Den Satzungen war ein Vorwort vorangefctzt, das sich mit
rn politischen Zielen beschäftigte . Er selbst habe rein geistig im

«inne der Einleitung der Satzungen gearbeitet , das heißt , Beein-
Mung der Prcsie und der breiten Oesfentlichkeit. Darauf verliest der
Präsident ein Werbeflugblatt zu der Herausgabe der Zeitschrift „Wi -
iW *

. Dieses Flugblatt habe einen ausgesprochenen regierungsfeind¬
lichen Charakter .

Kautter : Die'e Zeitschrift ist öffentlich erschienen , keinem Mit -
ulled ist es zur Pflicht gemacht worden , das Blatt zu halten .

Der Angeklagte Hoffmann gibt auf eine Zwischenfrage des
^ echtsanwalts Melzer an , daß vor dem 15 . Sevtember eine Organi -
^ ion „Confnl" nicht bestanden habe. Der Vorsitzende nimmt den
Standpunkt ein , daß die Satzungen bereits bestanden und auch die
^ isitzer Reichsminister a . D . Wisell und Reichskanzler a . D . Fehren -
?"ch suchten , durch Fraegn an die Angeklagten in dieser Richtung Fest -
A ? ""üen zu machen . Auf Befragen des Verteidigers Dr . Sack er -
. »rten die Angeklagten Hoffmann, Müller und Kautter überein-
mmmend , daß sie die Hoffnung hegten, nach guter Erfüllung der
^ sfon übertragenen Aufgaben in Oberfckilesien auf Amnestie ihre»-
Führers Erhardt durch die Regierung rechnen zu dürfen . Rechtsan¬
walt Luetgebrune erklärte , daß die endgültige Form der Satzungen

am 15 . September festgesetzt werden sollte und behielt sich vor.
Zeugenvernehmungen zu beantragen . Der Angeklagte Koppe stellte
"nn ebenfalls fest , daß die Satzungen uoch nicht als endgültiges

Statut anzusehen sind . Der Oberreichsanwalt formulierte dann die
Frage , daß es

im wesentlichen darauf ankomme, ob eine Organisation »Consul"
bestanden hat nnd erklärte , daß darüber wohl kein Zweifel sei.

Das Ziel der ganzen Auseinandersetzung zwischen Richtertisch und
Verteidigung gehe dahin , klarzustellen, ob die auf di« Innenpolitik
bezüglichen in den Statuten aufgestellten Richtlinien erst dann in
Wirkung treten sollten, wenn die eigentliche Ausgabe, die auf mili¬
tärischem Gebiet lag . erfüllt bezw . aufgegeben war . Es trat sodann
eine kurze Pause ein.

Rach Wiederaufnahme der Verhandlung weist der Präsident auf
das Eingreifen der badischen Staatsanwaltschaft

in der Angelegenheit des Erzberger - Mordes hin- Damals hat sich
der Verdacht auf die Organisation „Eonsul" gelegt- Das Verfahren ,
das gegen den Angeklagten Killinger eingeleitet worden war , endete
jedoch mit dem Freispruch Killinger « .

Der Angeklagte Hoffmann erklärte darauf , daß mit seiner
Verhaftung , die tn Verbindung mit dem Erzberger -Mord vorgenom¬
men worden war , alles zerschlagen war , Alles , was mit der Orga¬
nisation C . zusammenhing, sei für ihn erledigt gewesen . Er habe nie
wieder ein Stück Papier der Organisation C . in Händen gehabt.
Sämtliche Alten des Angeklagten Hoffmann sind nach seiner Angabe
von der Behörde beschlagnahmt worden. Der Präsident stellt darauf
die Frage , ob

Erhardt Ehrenvorsitzender des Bundes
gewesen sei . H o f s m a n n bejahte die Frage - Daraus gibt der
Präsident von einem Schreiben Erhardts vom 26. November Kennt¬
nis , das an den bayerischen Regierungspräsidenten gerichtet war -
Jn diesem Schreiben bittet Erhmrdt den bayerischen Regierungspräsi¬
denten, pfälzische Industriekreise anzuwcijen, die Gelder, die für die
nationalen Organisationen zur Verfügung gestellt seien , an die Adresse
des Herrn Dr . Pitlinger einzusenden. Hofsmann antwortet darauf ,
daß das Schreiben zu einer Zeit entstanden sei , in der er sich noch in
Haft befunden habe.

Präsident : Das deutet doch darauf hin . daß die Organi¬
sation C. noch bestand .

Weiter verliest der Präsident ein Schreiben bes Ange¬
klagten V i e h w e g , der sich den falschen Namen Vogt zugelegt
hatte , das an die Bezirksteiter gerichtet war und auf dag Eingreifen
der badischen Staatsanwaltschaft aufmerksam machte . Vogt warnte
darin seine Bundcvbrilder . da mit Haussuchungen zu rechnen sei.

Angeklagter Vogt : Ich habe das Schreiben nicht an die Be¬
zirksleitungen gerichtet, sondern an die Bekannten der zweiten Bri¬
gade. Ich fühlte mich nicht nur verpflichtet, sondern geradezu ge¬
zwungen, meine Kameraden daraus aufmerksam zu machen , daß
Haussuchungen stattsinden würden . Ich habe in der Voruntersuchung
nichts hierüber geäußert , weil die Gefahr bestand, daß das Berliner
Polizeipräsidium bei dem Fallen irgend eines Namens , der mit der
Organisation E . in Verbindung zu stehen schien, Verhaftungen vorge¬
nommen hätte -

Daraus stellte der Vorsitzende fest , daß die Ansicht , daß die
Organisation C . an dem Erzberg ermord beteiligt
zu sein schien , nicht aufrecht erhalten werden konnte und
daß sich die Untersuchung nun nur noch auf das Ver¬
gehen der Eeheimbündelei erstreckt.

Bei den Nachforschungen hierüber sei man auch Ortsgruppen
in München und Offenburg au » die Spur gekommen . Die
Untersuchung gegen die Ortsgruppen wurde von den einzelnen Län¬
dern getrennt angestellt und später in München vereinigt .

Angeklagter Ka u t t e r verwahrt sich dagegen, daß herausgeris¬
sene Abschnitte aus Artikeln , die im „Wiking" erschienen waren ,
während der Verhandlung verlesen werden , da sie kein umfassendes
Bild ergeben.

Damit endete der erste Verhandlungstag . Fortsetzung der Ver¬
handlung Donnerstag vormittag 9 Uhr.

Der Wahtauflakr.
^ arleilag der Deutschen Dolksparlei in Dortmund .

* Berlin , 22. Oft . (Funkspruch ) Wie die Nationalliberale

Korrespondenz mitteilt , hat der geschäftsführende Ausschuß der Deut¬
en Volkspartei heute im Reichstag eine stark besuchte Sitzung ob¬

walten . Es wurde beschlossen, einen Reichsparteitag der
Zutschen Volkspartei nach Dortmund einzuberufen . Als Ter-

hierfür wurde der 16 . November bestimmt.

FraKIionsfitzung der Deutschen Dotkspartet .
, TU . Berlin , 23. Okt . (Drahtbericht .) Die Reichstagsfraktion
W Deutschen Volkspartei hielt im Reichstag noch eine Sitzung ab,
J? der auch Mitglieder der Landtagsfraktion zugezogen waren - Bon
? der offiziellen Veröffentlichung des Ergebnisies wurde auf Wunsch
. es Vorsitzenden Abg. Dr - Scholz Abstand genommen- Wir erfahren
^ doch , daß die Fraktionsmitglieder ohne besondere Dis -
> mon einmütig in der Billigung der politischen

hrung durch die Parteileitung gewesen sind und die
Ehrung mit Dank anerkannt haben.

Der Parteitag des Zentrums in Berlin .
^

* Berlin , 22. Okt . (Funkspruch . ) Nach eingehender Beratung
Reichsparteivorstandes der deutschen Zentrumspartei mit dem

Erstand der preußischen Zentrumspartei wurde heute mittag
^ »isen . den preußischen Parteitag und den Reichsparteitag nicht
<$.le ursprünglich vorgesehen in Frankfurt , sondern an den gleichen

(27-, 28. und 29. Oktober) in Berlin abzuhalten und zwar
j preußischen Abgeordnetenhaus , Für die Verlegung des Partei -
Jj®es nach Berlin dürste wohl der Beginn des Wahlkampfes maß
^ v n£ gewesen sein , damit den Abgeordneten durch die lange Reise
^

*9 Frankfurt kein zu großer Zeitverlust entsteht.

Das Führerproblem bei den Deutfchnaiivnalen
m. Berlin , 22 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitong .) Die Deutschnationalen haben bis jetzt davon geschwiegen ,
daß Herr H e r g t von der Leitung der Partei zu rücktreten will .
Sie werden diese Reserve aber nicht länger aufrecht erhalten können .
Herr Hergt hat von seinem Entschluß am heutigen Nachmittag bereits
der Parteileitung Kenntnis gegeben und wird dem Parteivorstand
am Donnerstag die Demission wiederbolen. Der Parteivorstand ist
etwa 66 Mann stark . Er letzt sich aus politischen, sozialen und wirt¬
schaftlichen Gruppen der Partei zusammen und wird nun entscheiden
müsien , wie die Leitung der Partei in der nächsten Zeit gehandhabt
werden soll. Das Mandat Hergt läuft ohnehin am 31 . Dezember ab.
Es wäre möglich , daß man ihn bittet , bis zu diesem Zeitpunkt , alio
bis zum Schluß der Wahlen , im Amte zu bleiben . Sollten sich da¬
gegen Widersprüche erheben und infolgedesien Herr Hergt dazu nicht
bereit sein , dann wird vermutlich eine Zwischenlösung geschaffen und
die endgültige Wahl des neuen Vorsitzenden bis zum Albfchluß des
Wahlkampfes zurückgestellt Für den Posten eines solchen vorüber¬
gehenden Parteivorsitzenden wird auch der Name von Herrn von
T i r p i tz genannt ,

*
Aus deutschnationalen Kreisen erfährt die Telunion , daß

die Parteileitung den Gedanken erwäge , am kommenden Sonntag
die La n d e s v o r st ä n d e der Partei tm Reichstag zu einer S i tz-
u n g zu versammeln.

Auch die Kessenwoblen am 7. Dezember.
Darmstadt . 28. Okt , (Funkspruch .) Der Landtag hat in

seiner heutigen Sitzung beschlossen, die Neuwahlen zum hessi¬
schen Landtag aus den Tag der Reichstagswahlen
,u legen tẑ ie Wahlen sieben also nicht am 18- November, sondern
am 7- Dezember statt.

Dortmunds Vesremng .
Ein Erfolg - er - eulfchen Auhenpolilik .

m - Berlin , 22. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitnng .) Am Mittwoch morgen sind die Franzosen von Dortmund
abgezogen. Cs war selbstverständlich , daß sie diese Räumung nicht
ohne den bei den Franzosen üblichen militärischen Tam -Tam voll¬
ziehen kockstten , aber die Bevölterung von Dortmund nahm dieses
ganze Schauspiel, den provozierenden Aufmarsch am Bahnhos und die
gellende Angrijssmusik, mit jener Ruhe hin, die Zwischenfälle ver¬
mied, um die Räumung nicht noch im letzten Augenblick aufzul -alten .
Nicht viel weniger als zwei Jahre hat die Stadt Dortmund die Last
dieser Besatzung zu tragen gehabt . Im ganzen deutschen Vaterland
wird man nach dem , was sie während dieser Zeit durchzumachen hatte ,
verstehen, daß sie erleichtert aufatmel . Gerade Dortmund war eine
der Zentren der Besatzungstruppcn , und auch die Straßen dieser
Stadt hat in oresen zwei Jahren deutsches Blut gefärbt . Man er-
innen sich jener Nacht , da die Franzosen ohne jeden Grund sieben
harmlose Passanten erschaffen und obendrein noch ein Strafgericht
über die ganze Stadt abhielten . Dortmund weiß zur Genüge, war
französische Sanktionen sind. Es weiß aber auch , was die ftanzöstsch«
Besatzung in den sozusagen ruhigeren Monaten bedeutete-

Jetzt ist Dortmund irei . Es ist wieder unbesetztes Gebiet unb
mit dem deutschen Vaterland eng verbunden , enger verbunden denn
je- Das kündet keine laure Jubelfeier . Von ihr hat man Abstand
genommen auf Bitten der Reichsregierung, und das ist nur verständ¬
lich, denn auch heute noch sind große Teile , ist der größt« Teil des
deutschen Westens besetztes Gebiet- Die Reichsregierung war sich
offenbar klar darüber , daß grofre Jubelfeiern nach dieser Richtung
nicht ohne Wirkung bleiben würden . Das ist richtig. Aber um so
meh-r wollen wir uns freuen, daß dieses Stück deutsche Land, dieses
Stück westfälischen Bodens das uns mehr ist als nur ein gewaltiger
Wirtschaftskomplex, wieder frei ist Das ist der Erfolg einer
Außenpolitik , die mit unpopulären Maßnahmen begann und
die heute die erste größere Etappe auf ihrem Weg zur Vesreiung
der deutschen Heimat erreicht hat . Der deutsche Außenminister ist
diesen Weg unter Schwierigkeiten und Anseindungen gegangen.
Wenn es heute bei uns auch Leute geben mag, die di« Räumung
Dortmund als etwas selbstverständliches hinnehmen , so ist doch daran
zu erinnern , daß noch vor wenigen Monaten , als der Kampf um
das Londoner Abkommen tobte , die „Selbftverstän »<ichen" von heut«
am allerwenigsten daran glaubten , daß die Räumung einmal Tat¬
sache werden würde . Gewiß , es ist unumwunden zuzugeben , daß es
lange genug gedauert hat , bis die Franzosen sich zum Rückmarsch be-
quomten, Herr Herriot hatte in London die sofortige Räumung ver-
sprachen , und die zum Teil gewollte Bürokratie seiner Generale hat
es fertiggobracht, sie um beinahe zwei Monate hinauszuschieben. Und
auch etwas anderes ist sicher nicht zu vergeffen . Dortmund , wie das
ganze Ruhrgebiet ist widerrechtlich besetzt worden, und wir haben
schon allein deshalb keine Veranlaffung den Franzoien irgend eine
Iubelhymne zu singen oder die Räumung auch nur mit dem leisesten
Dankesgefühl zu quittieren . Aber in der Politik gebietet nun ein¬
mal nicht das Recht , sondern die nackte Macht. Dar ist immer so ge¬
wesen und ist auch im Zeitalter der Herriot '

schen Völkerversöhnungs»
Phrasen so ge-blieben . Und wenn Herr Herribt Dortmund geräumt
hat , so geschah das sicher nicht um der schönen Augen der deutzßhen
Republik willen , sondern aus anderen Ursachen , vor allem deshalb ,
weil die Franzosen doch die Erfahrung machen mußten , daß sie sich
gewiffermaßen zu Tode besetzt hatten , daß ihre militärischen Sank¬
tionen über ihre wirtschaftliche Leistungskraft hinausg -ngen . Herr
Herriot hat selbst öfters als einmal erklärt — und das ist ja auch
der Sinn der Ablösung Poincarös durch ihn — daß auf diese Weise
keine Reparationen aus Deutschland herauszvholen seien . Mit Hilf«
der PoincarS '^chen Methode war den Franzosen das Waffer bis an
die Kehle gestiegen . Diese mußten heraus und die Schwierigkeit
war nur , daß ihr Ehrbegriff von der sogenannten „Gloire " ihnen den
Ausweg ungemein erschwert .

In diesem Dilemma hat die deutsche Außenpolitik ein-
gehaki . Sie hat das nicht mit großem Brimborium getan , weil sie
das einfach nicht konnte. Denn die Außenpolitik eines entwaffneten
Volkes führen , das ist wahrhaftig eine Aufgabe , die auch da zu prak¬
tischer Selbstbeichränkung zwingt , wo es gefühlsmäßig nicht leicht
wird . Umsomehr kann der deutsche Außenminister
auf diesen großen Erfolg mit Genugtuung blicken .
Roch liegt ein weiter Weg vor uns , bis auch das übrige besetzte
Gebiet seine Freiheit zurückerhalten hat , bis schließlich das ganze
deutsche Volk den sichtbaren und unsichtbaren Feffeln ledig ist. die
es heute mit sich schleifen muß . Es ist notwendig , hieran gerade in
dem Augenblick zu erinnern , wo wir am Anfang eines Wahlkampfes
stehen , deffen scharfen Ton seine ersten Aeußerungen ahnen laffen.
Gerade die Befreiung von Dortmund muß uns hier eins
Mahnung fein , eine ernste Mesai .si9nenyistvlpq, „ .iPOinRinffeh
Politik , die über dem Streit der Parteien nicht die Freiheit
und Einheit des deutschen Vaterlandes außer Acht läßt .

Die neue Bekayungsgrenze im Ruftrqebiel .
TU . Berlin , 22 . Okt . (Drahtbericht ) . Wie von zuständiger Stell !«

l>estätigt wird , verläuft die neue Grenze des besetzten Ruhrgebietes
nach den heutigen Räumungen wie folgt - Im Norden wird sie be¬
stimmt durch den Punkt im Tal der Lippe , wo die Rordgrenze des
Kreises Dortmund dieses Tal verläßt (4 .5 Kilometer weltlich von
Lünen) — Rorpg '-enze dieses Kreises bis zu seinem Schnittpunkt mit
zur Westgrenze der Gemeinde Mengede . Im Welten : Westgren^e
der Gmneinde Mengede. Bodeschwingh. Westerfilde, Kirchlinden Mar¬
ten . Oespel und die Amtsbezirke V-rrop und Hambruck . Im Süden ;
No -Frenze des Kreises fiagen i . W

ckwüniche -es Wni ' (ers für die befehlen
Gebiete .

Zur Räumung von Karlsruhe und Mannheim . 1
TU . Berlin , 22. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Der Reichs,

minister Dr . Höfle telegraphierte an den Badischen Staatspräsi¬
denten in Karlsruhe : „Anläßlich der Räumung der Häfen von Karls »
ruhe und Mannheim spreche ich der badischen Staatsreg -ierung und

I

den beteiligten Städten die herzlichsten Glückwünsche aus,
Ich hoffe , daß das Wirtschaftsleben nach Wegfall der Hemmung«« baltz
wieder zu seiuer früheren Blüte gelangen wird,"
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Die öeuischen Wahlen

und das Kabinett Kerriot.
r . kl. Paris , 22. Oktober. (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) In sranzöstschen Kreisen, die der Regierung nahestehen,
stehen zwei Ereignisse im Vordergrund der Erwägung , nämlich der
Ausgang der englischen Unterhaus - und der deutschen Reichstags -
wahlen . Man gibt offen zu , daß der Ausgang der Wahlen
entscheidenden Einfluß auf das Geschick des Kabi¬
netts Herriots haben , weniger vielleicht der der Unterhaus¬
wahlen als der der Reichstagswahlen . Würde in Deutschland nur
eine geringe Verschiebung nach links erfolgen , so könnte das Kabinett
Herriot dies als einen persönlichen Erfolg buchen und seine Stellung
würde dadurch in Frankreich durchaus gefestigt. Anders wäre die
Situation , wenn sich in Deutschland keine Veränderung des jetzigen
Kabinetts ergeben sollte. Es wäre kein Zweifel , daß die Oppositions¬
parteien dies mit allem Nachdruck gegen Herriot ins Feld führen
würden , und damit wäre die Stellung des Kabinetts Herriot zweifel¬
los sehr erschüttert.

Zu diesen Aeuherungen , die unserem Korrespondenten von aus¬
gezeichnet unterrichteter Seite zukommen, wäre nur eine richtige
Bemerkung zu machen , daß es doch gar nicht feststehl , daß das Kabi¬
nett Herriot unbedingt am Ruder bleiben mutz, bis die deutschen
Reichstagswahlen am 7 . Dezember vollzogen sein werden . Bis dahin
können sich die Dinge in Frankreich gründlich geändert haben . Datz
der Senat die Amnestie, die das Kabinett Herriot vorschlug , un¬
bedingt anninrmt , datz die Kammer das Budget so bewilligt , wie
der Finanzminister es beantragt , datz die starken Wetterwolken , die
fich wegen der Frage der Botschaft beim Vatikan und der Frage der
weltlichen Schulgesetzgebung in Elsatz -Lothringen erhoben haben,
ohne Gefahr für Herriot und dessen Kollegen vorübergehen könnten,
ist noch keine feststehende Tatsache.

Die Ziele üer Sozialdemokratie.
Gegen den „ Besitz-Viirgerblock " .

TU . Berlin , 22 . Okt . (Drahtbericht .) In der gemeinsamen
Sitzung des sozialdemokratischenParteiausschusses und der bisherigen
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion erstattete Abg. Hermann
Müller -Franken Bericht über die Tätigkeit der Fraktion . Der
Sozialdemokratie sei e? zu danken, datz der Versuch mitzglückte, die
Regierung « inseitig nach rechts zu erweitern und einen Blick der Be¬
sitzenden gegen das deutsche Volk zu errichten. Das Ziel des kom¬
menden Wahlkampfes fei für die Sozialdemokratie , den Befitzbürger-
lftock, den außer den Demokraten alle bürgerlichen
Parteien errichten wollten , zu verhindern . Es gelte zunächst , die
Republik zu verteidigen und die durch die sozialdemokratische ( !)
Außenpolitik eingeleitete Befriedung Europas herbeizuführen . Im
Mittelpunkt des Wahlkampfes stehe der sozial« Schutz aller Schwa¬
chen . für die sich die Sozialdemokratie mit allen Kräften einsetzen
werde. Die Fraktion und der Partevausschuß billigten einmütig die
Haltung des Parteivovstandes . Nach einem Bericht des Parteivor -
ühenden Wels wurden dann die Vorbereitungen zum Wahlkampf im
Reich und in Preußen besprochen .

* Berlin , 22. Okt . (Fnnkspruch.) Ein Wahlaufruf der Sozial¬
demokratischen Partei ist erst in einiger Zeit , vielleicht am kommen¬
den Sonntag zu erwarten .

Kein Austritt Dr . Gehlers ?
* Berlin , 22. Okt - (Fnnkspruch.) Wie das „Berliner Tageblatt "

erfahren haben will , Hai der demokratische Reichswehrminister E e ß-
ler in einer Besprechung mit der demokratischen Parteileitung er¬
klärt . datz von seinem Austritt aus der Partei nicht die Rede sein
könne . Der bayerische Abgeordnete S p a r r e r habe gleichfalls kei¬
nen Zweifel darüber gelaffen, daß er kn der Partei verbleiben werde.

Die Auflegung - er Stimmlisten .
"■ Berlin . 22. Okt . (Funkspruch.) Der Reichsminister des In¬

nern hat bestimmt, datz die Stimmlisten und Stimmkarteien für die
Reichstagswahlen vom 16 - November 1924 bis einschl .
2 3 - November 1924 aufzulegen sind- Näheres über Ort und
Zeit der Auflegung geben die Gemeindebehörden bekannt . Einsprüche
gegen die Stimmlisten müffen bis zum Ablauf der Auflegungsftist er¬
hoben werden. Wahlen kann nur , wer in die Listen eingetragen ist
oder bei Abwesenheit vom Wohnort am Wahltage einen Stimmschein
sich rechtzeitig hat aussjellen lasten._ _

Die fliegenden Blätter
einst und jetzt.

Zum 80 . IahresjubUäum .
Von

Dr . Eduard Seharrer .
Es war eine glückliche Vermählung , als der Zeichner und Hi¬

storienmaler Kaspar Braun und der Verlagsbuchhändler und
Schriftsteller Friedrich Schneider am L Januar 1843 sich
unter der Firma Braun u. Schneider am alten Dultplatz ,
heute Maximiliansplatz , zu dauernder Verbindung vereinigten . Für¬
wahr , eine glückliche Verbindung , die stch , allen Stürmen zum Trotz,
in Deutschlands Blüte und Deutschlands Rot erproben durfte , nun
schon in der dritten Generation ehrenvoll und erfolgreich wirkend.
Am 3. Oktober 1844 erschien die erste Nummer der „Fliegen¬
den Blätter "

, mit deren Titel der Herausgeber auf die im
16. Jahrhundert in Deutschland in unregelmäßiger Folge verbrei¬
teten Flugschriften zurückgriss . Denn auch die Fliegenden erschienen
im Anfang recht unregelmäßig und blieben bis zum 25 . Band
„weder an Semester noch an Quartal " gebunden - Beide Teilhaber
<>l Redakteure tätig , fanden durch ihren feinen, taktvollen und doch
je - . . i . jlcitfciücn Humor wie mit ihrem charakteristischen Stift ein
fcßtiuu . • Publikum . Wer kennt fie nicht, jene köstlichen Gestalten
Kaspar ^ . .u: ns , den Baron Beisele und seinen Hofmeister Dr . Eisele,
die gar wundersame Abenteuer erlebten und dabei neben Eisenbahn
und Dampfschiffahrt auch politische Einrichtungen persiflierten ? Eben¬
so des Grafen Franz von Pocci „Staatshämörrhoidarius "

, jenen ge¬
steigerten Typus des Vurfaukraten im lymphatischen Sinne . In der
Zeit politischer Umwälzungen der 40er Jahre betraten die Fliegenden
twch das Gebiet der hohen Politik , immer in taktvoller Weise . So
entstanden Brauns Figuren „Barnabas Wühlhuber " und „Casimir
Heulmaier "

. Als demagogische Maulhelden wandern fie nach Amerika
aus , um nach dem Ausgenietzen ungebändigten Freiheitsdranges , der
sogar vor Urwaldbäumen nicht Halt macht , im reaktionären Deutsch¬
land als Ordensanwärter ihre Tage zu beschließen .

Unter den frühesten Mitarbeitern ragen Moritz vo» Schwind und
Karl Spitzme-, Horror, ebenso des letzteren Schüler Eduard Ille .
Dieser als Schöpfer des Gottlieb Biedermeier . Earl Stäuber (Herr
Blaumeier und feine Frau Nanni ) . Max Haider und Wilhelm von
Diez reihten sich an . Ende der 50er Jahve trat Wilhelm Busch
zum erstenmal auf den Plan . Gleich Aristophanes und Moliöre hat
er seiner Zeit den Spiegel vorgehalten . Es gibt wohl kein« mensch¬
liche Schwäche , die fein Vers und sein Stift nicht karikierten . Und
immer das ELitsrlächeln des Philosophen auf den Lippen , unmtwcgt
bezwingend und rum Lächeln , ja zum herzerfrischenden Lachen an¬
reizend. Wiederholt versuchte Ilebersetzungn in fremde Sprachen
sind kläglich mißlungen : dieser Humor ist ureigenstes Gewächs, das
fich nicht verpflanzen läßt . Aehnlich verhält es fich mit Büschs süd-

Der alte Se chstag.
Ein Rückblick.

Der aufgelöste Reichstag ist am vierten Mai d . I . gewählt
worden , hat also nur eine Lebensdauer von fünfeinhalb Monaten
aufzuweisen. Er zählt insgesamt 472 Mitglieder . Zur
deutschnationalen Fraktion gehören 106 Abgeordnete , zu den So -
zoialdemokraten 100 Abgeordnete , zum Zentrum 65 , zu den Kommu¬
nisten 62, zur Deutschen Volkspartei 44, zu den Nationalsozialisten
32. Die Demokraten weisen 28 Mitglieder auf, die Bayerische
Volkspartei l6 , die Wirtschaftliche Vereinigung 15, die Deutsch sozialen
4 . Die Nachwahlen in Oberschlesten brachten keine erhebliche Ver¬
änderung der Mandatziffern : nur die Kommunisten verloren ein
Mandat . Im übrigen kamen innerhalb der Fraktionen kleine Ver¬
schiebungen vor . So trat der Abg. Dr . Böhme von den Demo¬
kraten zur Deutschen Bolkspartei über und zwei deuischsoziale Ab¬
geordnete schloffen sich den Nationalsozialisten an . Der Reichstag
hat in der kurzen Zeit seines Bestehens wenig positiveArbeit leisten können . Das Hauptstück seiner Tätigkeit wardie nach großen Schwierigkeiten erfolgte Annahme der Dawesgut -
achtengesetze , die schließlich mit großer Mehrheit Annahme fanden,nachdem das Schicksal der Vorlagen vorher sehr ungewiß war . Die
Auswertungsfrage , die vielfach im Reichstag angeschnitten wurde ,
ist zu keiner Entscheidung gebracht worden : nur in einem Unter¬
ausschuß des Aufwertungsansfchuffes wurden bisher Richtlinien
verschiedener Art eingehend erörtert . Auch diese Arbeit fällt unterden Tisch . Unerledigt geblieben stnd u . a . vor allem die Schutzzoll -
Vorlage, der deutsch- spanische Handelsvertrag und die zahlreichen
Anträge auf Revision der dritten Steucrnotverordnung .

Ein - euksehnatkonates Mißtrauensvotum im
preußischen Landtag .

TU . Berlin , 22. Okt . (Drahtbericht .) Die deutschnationale Frak¬tion hat folgendes Mißtrauensvotum im preußischen Landtag
eingebracht : Der Landtag wolle beschließen , dem Ministerpräsidenten ,dem Minister des Innern , dem Minister für Handel und Gewerbe
und dem Minister für Landwirtschaft . Domänen und Forsten, das
Vertrauen zu entziehen.

Aus dem bayerischen Landiag .
W - München , 22. Oktober. (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Der Bayerische Landtag nahm heute mit einer Beratungdes Aeltestenrates seine Arbeit wieder auf . Bei dieser Gelegenheit
haben die Sozialdemokraten den Anspruch auf den
Posten des ersten Vizepräsidenten des Landtages er¬
neut erhoben . Es verlautet jedoch, daß die völkische Fraktion den
Posten des ersten Vizepräsidenten nicht abgeben will . Der Doppel¬etat , der morgen vormittag in der ersten Vollsitzung zur Uebergabe
gelangt , wird dem bayerischen Finanzminister Gelegenheit geben mit¬
zuteilen , daß dieser Etat ohne Defizit abschließt . Das sei in
erster Linie auf die reichliche Steuerüberweisung vom
Reich zurückzuführen . Es wird größte Sparsamkeit gefordert und
darauf hingewiesen, daß Bayern heute nach Abgabe an die Reichs¬
betriebe immer noch 52 000 Beamt« zu erhalten hat . Ein« besondere
Berücksichtigung soll jedoch die Landwirtschaft erfahren .

Die Vollsitzungen werden morgen nach der Rede des Finanz -
ministcrs bis zum 4 . November vertagt . Der Derfaffungsausschuß
wird in der kommenden Woche den Entwurf des Gemeindewahl¬
gesetzes in Beratung nehmen. Das Plenum wird am 4 . November
seinerseits das Gemeindewahlgefetz beraten , und man rechnet damit ,
daß die Gemeindewahlen in Bayern gleichzeitig mit
der Reichstagswahl am 7 . Dezember abgehalten werden.
Di« in den anderen Ausschüffen vorberatenen Anträge werden das
Plenum nach dem 4. November beschäftigen. Nach ihrer Ausarbei¬
tung ist wiederum eine längere Pause mit Rücksicht auf die Reichs¬
tagswahlen vorgesehen. Die Etatberatung wird erst nach den Reichs¬
tagswahlen stattfinden .
Der Streik in - er oberpfalzifchen Kirtteninöustrie .

W - München, 22 . Oktober. (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Der Arbeitgeberverband der Bayerischen Erzbergbau - und
Hüttenbetriebe hat beschlossen, daß sich di« Arbeiterschaft zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit bis spätestens 23 . Oktober melden soll . An
diesem Tage sollen di« Betriebe wieder erössnet werden , falls eine ge¬
nügende Anzahl von Arbeitern vorhanden ist. Der Bayerische Land¬
tag wird stch mit diesem Streik in der oberpfälzischen Hüttenindustrie
ebenfalls beschäftigen.

TU . Rom, 22. Okt (Drahtboricht) . In der Nähr von Trabi
( Provinz Bologna ) wurde von Kommunisten ein Revolverat -

tentat auf 5 Frszisten verübt , wobei 1 Faszift getötet wurde

deutschem Gegenstück. Adolf Oberländer . Busch ist der Humor in Dur .Oberländer nt Moll . Busch philosophischer , Oberländer im Gemüt
wurzelnd , beide unerreicht ohne Nachfolge. Einzig in seiner Art war
Edmund Harburger , der im Genre seinein niederländischen Vorbild
Teniers nachstrebte. Wie hervorragend getroffen sind die Tempera¬mente im Choleriker, Phlegmatiker , Sanguiniker und Meläncholikcroder feine Knallprotzen christlicher und jüdischer Raffe. Danebenbleibt der Mrlitärzeichner Ludwin von Nagel , selbst aus dem Militär -stande hsrvorgegangen . unvergessen. Andere Namen von Klang tan¬
ken auf : Piloty , Meggendarfer . Mntienthaler . Heine. Marr , Stuck .Roeseler, Stockmann, Vogel und viele andere .

Die ältesten literarischen Mitarbeiter waren Viktor von
Scheffel und Ludwig Eichrodt. Ersterer steuerte zuerst seine prä¬
historischen Balladen und die Rodensteiner Lieder bei . Auch Ema -
»uel Geibel . Juftimis Kerner und Friedrich Rückert (FreimundReimar ) finden wir , ebenso Hackländer, Franz non Kobell . FelixDahn . Hermann von Linga . Friedrchi Bodenstedt. Oskar von Rcdwitz,Martin Greif . H . Seidel . Earl Stieler . L . Ganghofer . Heveff . Roieo-
ger . Ferner Alois Mohlmuth als Verfasser feinbeobachteter Fabelnund Sprüche und Johannes Troian .

Das durch den Weltkrieg gekennzeichnete letzte Jahrzehnt ist auch
an den Fliegenden Blättern nicht spurlos vorübergeqangen . Die durch
die Auswirkungen der politischen Umwälzungen stch ergebenden künst¬
lerischen und literarischen Wandelungen , in denen der Bodensatz noch
immer die Oberfläche beherrscht , ließen die Ftiegeichen Blätter etwas
weniaer lebendig , manche behaupteten rückständio erscheinen . Kn ,
rwischen sind die unmittelbaren Nachfolger der Gründer au« ihrer
Zeitlichkeit abaa'chieden . eine dritte , jüngere Generation stob» an der
Svitze. Obne das große Erbe einer echt deutschen künstlerisch-litera¬
rischen Tradition zu verleugnen , hat die neue Generation dem Zeit¬
geist ihren Tribut darqebracht , die Fliegenden haben ein neues
Gewand anaezogen. Aus der schwarz -weißen Einkleidung n" ' -d -
ein - buntfarbige Hülle, wie sie untere schillernde Epoche fordert . Wa -
früher neben Holzschnitten , wie sie z . D . in Edmund Harburgers
Zeichnungen so vollendet sich äußerten . d >e Autotvvie vorhcrr 'chend.
so wird ietzt die Stein -Lithogravhie mit stärkerer Schattierung betont
Dabei ist der Grundsatz des Schwarz Weiß im Innern gewährt ge¬blieben . während das mebriarbiae Bild nur auf dem Ilmfchlag er¬
scheint . Jntolae der veränderten Reproduktionstechnik konnten manche
der altbewährten Künstler wie Kbe . Kirchner Maaner . van dep - p
viele mehr malerisch als zeichnend wirkten , nicht nn' tmgchen Dafür

-n,' r hn,t -> anerkannte Namen wie Linnskoael. Gerhardt Hent-
rich . die Holzschneider Nolva Pave . Röriinq . die ausgezeichneten
W Hörsch"lmann . Preetarius . Engels , dann Paul Reu . HeigenmoierVirl (für Vigneiten ) . Reiser . Schars Storch und Woelfle .Das kiterarilch» Programm der Fkieaenden als ..teifftcnöTfFrfies!
Witzblatt " ist geblieben , doch will mir scheinen , als ob in dem neuen
Körner neben d °m Aftmünchner Humor non tonischer Gutmütigkeit
und stiller B -schautichkeit die beißenbe Satire und wilde
Toüctfeit als Svieaelbiid unterer zersetzenden Zeit etwas kräftiger
bervortrete . Maa dies dem leidenschaftlicheren Rhythmus » nseres in
Unordnung geratenen Zeitalters entsnrechen , maa es dem Leser neu
und ungewohnt erscheinen , geblieben ist wie einst vor 80 Jahren das

_ Donnerstaft, Seit 23 . Oltober 1924 » _
Erbitterung in Ser eljässisch-lothringijcheu

Beamtenschaft. ^TU . Stratzburg . 22. Okt. (Drahtbericht ) . Die elsäfstsch-lothrt»
gischen Beamten aller Zweige haben fich gestern 3.30 Uhr im groß^ >
Saal in de : Aubette zusammengefunden. um gegen die Verschleppung
der Eehaltsreform und gegen die rücksichtslose und brutale Behan>
lung , der die einheimischen Beamten seit Jahren ausgvsttzt find . J“
protestieren . Vor allem wurden durch den Beamtenführer Lehr»
Rvffe-Kolmar in schärfster Form die der Beamtenschaft gegenmi»
verbrecherischen Maßnahmen und Unterlassungen gegeißelt. Die Veo
sammlung stimmte in stürmischer Form nicht nur ihm, sonderm «JJ»
dem elsässiscben kommunistischen Führer Huberzu . der zur direkten Ak¬
tion aufforderte . Es besteht in der gesamten Beamtenschaft kaum
Hoffnung, in Paris gehört zu werden. Rosse stellte fest, daß die Gleich¬
gültigkeit gegenüber dem Staat , die in der gesamten Beamtenschaft
Elsaß-Lothringens heute herrsche , für Frankreich verhängnisvolle »
wäre als Straßendemonstrationen . Sämtliche Referate wurden aus
Wunsch der Anwesenden in hochdeutscher Sprache gehalten , mit Aus¬
nahme des Vortrages eines Pariser Führers . ,Zwei in schärffter Form gehaltene Resolutionen sollen die Re¬
gierung über die Stimmung und die Wünsche der Beamtenschaft aus¬
klären . Vergleiche mit der Zeit vor 1918 zeigten schlaglichtartig, eben¬
so wie der dadurch aufgelöste Beifall , daß die elsaß-lothringische"
Beamten die deutsche Zeit keineswegs vergessen haben

Eine aufsehenerregende Verhaftung .
* Saarbrücken, 22. Okt. (Funksprnch ) . Im Lauf des gestrige »

Tages wurde der Kommandant der Schutzmannschast Polizennajok
Dörffert verhaftet . Die Verhaftung erregt in der OeffenUichk« >
großes Aufsehen. Wie di« Oberstaatsanwaltschaft der „Saarbrücker
Landeszeitung " mitteilt , können einstweilen keine Gründe angegeben
werden , doch glauben gut unterrichtete Kreise, den unmittelbaren An¬
laß zu der Verhaftung Dörfserts darin .zu erblicken , daß Dörffer»
einem Bankdirektor , der wegen Unterschlagung festgenommen werde «
sollte , zur Flucht verholfen hat . Dörffert selbst ist ein Deutscher -
Ern Sohn dient in der französischen Armee. Die frankophile <§£sinnung Dörfserts ist . wie die „Landeszeitung " weiter mitgeteilt ,bekannt, ebenso der Umstand, daß seine Beförderung vom einfach^berittenen Schutzmann zum Kommaudanten der Schutzpolizei wohl
hauptsächlich auf seine Gesinnung zurückzuführen sein dürfte . In der
Bevölkerung herrscht die Auffassung vor .

' daß schon seit längerer 3e,t
in der unter fuuizöfifcher Oberleitung stehenden Polizei des Völker¬
bunds etwas nicht stimmt.

Die Auflösung - er Ein » und Ausfuhrümier .
TU. Berlin , 22. Oktober. (Drahtbericht .) Mit dem 20 . Oktober

haben die interalliierten Ein - und Ausfuhrämter in Bad -Ems und
Düsseldorf ihre Tätigkeit eingestellt . Anträge auf Ein- und Aus¬
fuhr von Waren sind von jetzt ab an den Reichskommissar für EiN-
und Ausfuhrbewilligungen , Berlin W . 15, Lietzenburger Straße 13,
zu richten. Außerdem stnd die Autzenhandelsstellen für die Textilwirt¬
schaft , für Eroßkeramik und für Firmen in ihren Fachgebieten für da«
ganze Reich zuständig.

Die amerikanische » LufischifsbauplSae .
TU . London, 22 . Okt. (Drahtbericht ) . Eine Timesmeldwng

Rewyork berichtet, daß die Absicht der Goodyear Zeppelin Company'
in Akron (Ohio) Luftschiffs von 5 Millionen Kubikfuß zu bauen , nun¬
mehr offizisll durch den Direktor der Gesellschaft bestätigt worden ist-
Das Luftschiff wird besonders für den transatlantischen Dienst kon¬
struiert werden. Die Pläne werden alsbald nach Ankunft des Kon¬
strukteurs der Deutschen Zeppclinwerke, Dr . Karl Arnstein , be¬
gonnen werden. Kapitän Lehmann . Vizepräsident der Gesell!chaft . dek
an Bord des Z . R . 3 den transatlantischen Flug mitgemacht hat . wiro
sich ebenfalls an der Konstruktion des neuen Luftschiffe « beteiligen-
Pläne der amerikanischen Finanz auf dem Aouiineuk

F. H. Paris , 22 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Havas meldet aus Rewyork , daß eine amerikanische Gesellschaft
mit 30 Millionen Dollar gebildet wurde , welche den Kauf und den
Verkauf auswärtiger und amerikanischer Aktien bezwecke. Eine der
Operationen wäre die Erwerbung von Aktien in Höhe von 2 700 000
Dollar , die von einer amerikanischen und kontinentalen Gesellschaft
ausgegeben und den Zweck haben würde , industriell« und kommerzielle
Gesellschaften in Europa zu finanzieren .

Tages-Anzeiger.
INSherer siehe tm Inseratenteil .)

Donnerst ««, den SS . Oktober .
Landeotbcatrr: „Der Troubadour" , 7— % 10 Uhr .Konzerthaus: Geigenabend „ Vecfey", 8 Uhr .
Koloifeum : Bariete -Borstzllnng , 8 Uhr.
Architektnr - nnd JudnstricausiteUung in der « nsftelliinsshalle: Bunter

Abend , 8 Ubr .

herzerfrischende, erlöiende dionysische Lachen , das die Fliegenden Blat¬
ter unserer Tage in ferne Jahrzehnte begleiten wird .

Die Zaubcrflöie .
^ Albert Peterssang erstmals den Tamino . eine Partie , dir

augerhalb seines Rollenkreises, und — wie die Dürchführuna erkenne «
ließ — auch außerhalb seiner Begabung liegt . Die Darstellung und
der oft unreine Gesang entsprachen trotz eifervollem Bemühen des
sängers kaum den Anforderungen , die wir zu stellen gewohnt find-
Vielleicht̂ ermöglicht es die Leitung unseres Landestheaters , dali
wir künftig mit ähnlichen unfruchtbaren Experimenten verschontbleiben ; denn das Niveau der Aufführungen wird dadurch nicht sif-boben . Albert Peters ist ein guter Monostatos : hier treten« pieltalcnt und seine noch in der Entfaltuna stehenden stimmlichst
Qualitäten in angenehmer Weise hervor . Philipv Massalskvvom Nationaltheater Mannheim gastierte als Monostatos und füsits
fich gewandt ein . llm die Aufführuirg der Oper zu ermöglichen, mußt ^
noch ein weiterer East zugczogcn werden. Elsa Elaß -Sant Katt-
ihre Papagena im Spiel gut angelegt . Ihr Gesang wirkte sich i,

'*
einem engeren Rahmen aus . Biegsam und mit warmer Anw! .-
nähme leitete Kapellmeister Wilhelm Schweppe diese Mozart¬
oper. ifo .

— Geh . Hosrat Georg Lindner . Projessor iür allgemeine
schinenlchrc und mechanische Technologie an der hiesigen Techniscĥ '
Hoch-chule begeht am 23 . Oktober in seltener Rüstigkeit und Frische
seinen 65 . Geburtstag . Geboren zu Tillendorf bei Bunilau am 23-
Oktober 1859 studierre der Genannte nach erlangtem Reifezeugnis
an der Technischen Hochschule zu Berlin , bekleidete nach den beide "
mit Auszeichnung bestandenen Staatsprüfungen für das Ma !chins"-
baufoch die Stelle eines SNsistenten an der Technischen Hochsch" '̂
Darivstadt und war dann als Konstrukteur bei der Maschinenba" -
anstalt C Hoppe in Berlin tätig Im Jabre 1890 würbe ihm ei » -
Professur an der Daugewerk 'chule Stuttgart übertragen und aus *•
September 1893 erwsgte seine Berufung als ordentlicher Profess' -
für mechanische Technologie und allgemeine Maschinenlehre an dis
Technische Hochschule Karlsruhe , wo

'
ibm im Jahre 1908 der T ' tel

„Geh . Hoftat " nerlichen wurde — Seine umfangreiche Lehrtätig¬keit war von reichem Erfolg gekrönt und vnübersehhar ist die Za ^ '
der Maschineningenieure , die ihm ihre Ausbildung auf dem Gebiete
des Wcrkzeugma'

chi
'nenhaiies verdankt

Ein Opfer feines Forfchnngstriebes De - Leiter des Stuttgarter
Mvsenms für Länder - und Völkerkunde Professor Dr Theodor Kom-
Gninberq ist in Manaros am Amazonenstrom, wobin er sich vor eini¬
gen Wochen begeben Haft« , um das Quellenaebiet des Orinoko zu cr-
fovch " n an Nkaia- !^

« »ftoratswechfel an der Münzner U» iv«rstt» t. Heute tritt d-r
diesjährige Rektor m ignificius Eeheimrat Dr . Kraute von de»
Leitung der Rektoratsaefchäfte zurück, die der neugewäblte Rekw»
mazniftcius Geheimer Jufttzrat Dr. Leopold W e n g e r für das Stu¬
dienjahr 1924/25 übernimmt »



DonnerStaa, den LS. Oktober 1Ä24.

Aus Gaden.
AusnahmebewMigungeu für Slratzennmzüge .
Halbamtlich wird mitgeteiit :
»Seit einiger Zeit wird in mehreren Zeitungen de» Landes

heftige Klage über den Widerstand geführt , den die Polizei¬
organe gegen Straßenumzüge und Versammlungen unter freiem
Himmel, loweit solche von der Organisation „Reichsbanner Echwarz-
Rot-Goll/ ' geplant gewesen waren , leisten.

Diese Klagen sind nicht berechtigt. Es besteht , wie schon wieder¬
holt betont worden ist. ein allgemeine » Reichsverbot
Segen Versammlungen unter freiem Himmel und
Segen Straßenumzüge . Ausnahmebewilligungen für
Etraßenumzüge können naturgemäß nur aus ganz besonders wich-
tigen Anlässen erteilt werden. Don dem Ausncchmeverbot nicht
betrojfen werden im allgemeinen sportliche Vereinigungen und
Feuerwehren , religiöse Bünde und bergt . ; unter das Verbot fallen
politische und militärische Verbände jeder Art .

Wollte der Minister des Innern einem Verband gegenüber
iedigich deshalb , weil er ausdrücklich auf dem Boden der Ver¬
fassung steht , das Reichsoerbot nicht zur Anwendung bringen , dann
würde sehr bald , und nicht mit Unrecht , der Vorwurf einer total
parteiischen Handhabung der Polizeiverwaltung erhoben.

Das geht nicht an . Das bestehende Verbot muh im allge¬
meinen Beachtung finden, ohne daß es zur schikanösen Anwendung
-ausarten darf . Besonders wichtig« Anlässe, die je nach den örtlichen
Verhältnissen zu beurteilen sind , berechtigen dem Verbot gegenüber
tu Ausnahmebewilligungen . Die Gründung eines Ortsvereinr für
einen Verband z. D- kann kein Anlaß zur völligen Negierung des
Verbot, sein . Fackelzüge . Wecken, Umzüge aus solch einem Anlaß
können , ohne dah der Sache ein Schaden zugefügt wird , füglich
vnterbleiben . Es ist wahrhaftig nicht die Freude zur Schikane,
die da» Leitmotiv für diese grundsätzliche Einstellung gibt , sondern
das einfachste Gebot der Objektivität gegenüber jeder Vereinigung ,
die sich lm Rahmen der allgemeinen Staatsordnung hält . Die An¬
wendung de» Verbots gegenüber Verbänden , die den Staat in seiner
heutigen Form bekämpfen, fällt naturgemäß schon eng begrenzter
aus . keineswegs aber darf die Praxis zur totalen Einseitigkeit
führen , weil da» ein offene» Unrecht darstellen und sehr bald von
der Mehrheit der Bevölkerung als solches empfunden würde.

Das „Reichsbanner Schwarz-Aot -Gold" sollte sich darüber klar
ein , daß der republikanischen Sache nur mit den Motiven absoluter
'erechtigkeit gedient werden kann. Die Grundgesetze der Demokratie
nd Achtung vor dem Gesetz und Zubilligung voller Eleichachtung

Jt jedermann , soweit er nicht die gewaltsame Bekämpfung der
« taatsform ausdrücklich auf seine Fahnen geschrieben hat .

"

IeilungsjubilSum .
Der „Triberger Bote" in Triberg begeht in diesen Tagen

da« dreißigjährige Jubiläum seines Bestehens. Aus diesem Anlaß
hat die Schriftleitung des Blattes eine Jubiläumsschrist heraus -
Segebrn, die mit Heimatbildern illustriert ist und eine Reihe hei-
MatgeschichUicher und heimatkundlicher Beiträge enthält .

*
= Pforzheim, 22- Oft . (Selbstmord ) In der Nähe des Kran¬

kenhauses machte in der vergangenen Nacht hier ein lediger 20 Jabre
Ater Bäcker seinem Leben ein Ende- Er versuchte zunächst , sich zu er-
Yießen. Nachdem aber der erste Schuß fehlgegangen war und nur die
band verletzt hatte , nahm der Mann Eyankali , worauf er sich einen
«chutz in den Kops beibrachte.

A Bruchsal, 20. Oft . (Kammerkonzert in dor Kunstausstellung in
Vruchsal .) Die Ankündigung eines Streichkonzerts des Bruchsaler2 -uartetts hatte «ine sehr erfreuliche Anziehung ausgeübt . In der
^at erlebte man das gegenseitige Sichstützen und Sichergünzen zweier«chwesterkünst« , der bildenden Kunst und der Musik , in schöner Weise.Di« treu« deutsche Schlichtheit und Ehrlichkeit Haydn« , der quellende" richtum seiner Erfindung und die Pracht seiner Melodien ist in

Schwarzwetßkunst trefflich an . Dem Mosaik der Griffelkünst ver¬
endet sich das Molsaik der Töne zu einen! Ganzen von bezaubernder
Wirkung.
. — Bruchsal, 22. Oft . (Eisenbahnunfall .) Beim Rangieren wur-

im hiesigen Bahnhof zwei Wagen umgeworfen . Der eine war
Eisenguß, der andere mit Wein beladen-
= Mannheim , 22. Oktober. (Verschiedenes.) Am Montag»bend wurde der Schaffner der Rhein -Haü >t -Bahn , Josef Dick , von

J***. in Bad -Dürkheim von einem Auto überfahren und lebens¬
gefährlich verletzt. — Hier wurde gestern ein angeblicher Arzt
wegen Brandstiftung verhaftet . Er ist Besitzer eines kleinen
Aauernhaufes bei Säckingen. Am Samstag war er dort und
Sonntag ging das Anwesen in Flammen aus. Man vermutet
^ randstlftung , und auf telephonische Anweisung der Staatsanwalt -
|ö>aft in Säckingen wurde der Arzt gestern festgenommen.

A Lahr , 20 . Okt. (Enttäuschte Sparer .) Unter dem Leitwort «
"Vetrogsnes Volk, erwache !" luden seit einigen Tagen große Plakate
M Zeitungsanzeigen die Sparer , Kleinrentner Pensionäre . Ver¬
werte ufw . als „Opfer eines unerhörten , furchtbaren Volksbetruges "
w einer Protestversammlung in die Aula der Luisenschule auf Sonntag
schmort tag 3 Uhr ein . Schön vor dieser Zeit war der große Saal von
vMieressenten . sogar aus den weitliegenden Nachbarorten , dicht gefüllt ,Mes geduldig wartend auf den vom einberufenden „Verbände der
^Arressenten Mi Erlangung der Aufwertung von Reichs - , Staats -

Kommunalanleihen e . V Berlin -Eharlottenbnrg " genannten
N .keventen , Studienrat a . D . Dr . Heldin g-Berlin . der — nicht er-
©tcit Gegen 4 Uhr verlas dann ein hiesiger Herr eine Postkarte aus
Karlsruhe , deren Inhalt als Warnung vor einer Verbindung mit dem
^ berufenden Verbände aufgefoßt werden konnte. Der Saal leerte
N bann auch schnell unter lauten und stillen, aber keineswegs^ eichelhaflsn Bemerkungen.

st. Freiburg , 2». Okt . (Landwirtschaftliche Hcrbstwoche .) Zn
sehenswertesten Veranstaltungen der Landwirtschaftlichen Herbst-

^°che gehörte die Klelntierausstcllung und der Kleintiermarkt in
Hallen des Schlachthofes. Dis Eröffnung der Ausstellung tu

^ 8te am Samstag vormittag in Anwesenheit von Oberbürgermeister
Bender , Berkehrsdircktor Dufnsr , Güterverwalter Ackenheil ,

^ irselgutsdirektor Schönenberger . Herr Heizmann , 3er 1 . Vorsitzende
rf* Freiburger Kleintierzuchtvereins , der zugleich Ausstellungsleiter
, .***, dankte vor allem der Stadt Frciburg und dem Kreisrat für
J * überwiesenen Mittel zur Durchführung der Ausstellung . Sein

galt ferner auch jenen , die die Ausstellung in züchterischer
materieller Hinsicht unterstützten. An die Eröffnung schloß sich

!!n Rundgang . Eine weitere Veranstaltung des Samstags im
^ "hinen der landwirtschaftlichen Woche bestand in der Ausstellung
dd Prämiierung von Zuchtschweinen auf dem Viehmarktplatz . Auch

. ** wurde vorwiegend ein gediegenes Zuchtmaterial zur Schau««stellt .

— Freiburg , 22. Okt- (Tödlicher Unsell.) In eine» Hinterhaus
i» der Baslrrstraße rutschte wohl infolge eines Fehltritts ein 85*
jähriger Stabtardeiter , dir sehr steil« Holztreppe vom zweiten zvm
ersten Stock hinunter , schlug mit de« Kopfe aus und blieb bewußt¬
los liegen . Der verunglückte ist wenige Stunden nach seiner Ein¬
lieferung in die Klinik gestorben.

= Ehrenstetten , 22. Okt. (Brand .) Gestern brach im Anwesen
de» Landwirts Wilhelm Selz hier ein Brand au». Die Scheune
wurde « in Raub der Flammen . Dir Kirchhofener und Ehrensteller
Feuerwehren bemühten stch um die Bekämpfung de» Brande ». Ueber
Umfang und Schade« des Brandunglücks ist noch nichts Näheres be¬
kannt.

* Rrnenbnrg , 18. Okt. (Znm » renzverkehr an Allerheiligen .)
Wie vom Bezirksamt Müllbeim mitgeteilt wird , ist auch Neuenburg ,
das in den bisherigen diesbezüglichen Veröffentlichungen nicht ge¬nannt war , als Uehevgangsstell« im Allerheil igen-G «nzverkehr ins
Elsaß zugelasse« . Für den Erenzübertritt gelten im übrigen dt« b«.
reit» bekanntgegebenen Bedingungen .— Gntmadinge , (b. Dillingen ) , 22. Oktober. Bei der Bürger »
« eisterwahl wurde Landwirt und Maurermeister Burger als Bür¬
germeister gewählt . _

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23 . Oktober-

Der gesteigerte Verkehr ei fordert Stragendisztpitn !
Da » Flugblatt de« Badischen Automobilklub» enthält folgende

beachtenswerten Richtlinien :
Kraftfahrer I

Nehmt Rückficht auf Mensch und Tier ! Fahret geräuschlos!
Oeffnet Auspuffklappe nur bei Motorhöchstleistung! Biegt nach dem
Ueberholen nicht zu früh uach rechts «in !

Fuhrleute !
Denkt an den steigerten Verkehr ! Vertraut Kindern , Schwer¬

hörigen und des Fahren » Unkundigen kein Fuhrwerk an ! Springt
nicht kurz vor Begegnung mit einem Kraftfahrzeug ab ! Gebt Zeichen
wenn Zugtiere leicht sch«««« ! Beleuchtet euer Fahrzeug bet Einbruch
der Dunkelheit !

Radfahrer !
Immer rechts fahren ' Das lleberqueren der Straße kurz vor

einem Kraftfahrzeug bringt Rad - und Kraftfahrer in Lebensgefahr .
Beleuchtung nicht vergessen !

Fußgänger !
Benützt den Gehweg oder die rechte Straßenseite ! Denkt beim

Ueberqueren der Straße an die Geschwirldigkeit der Kraftfahrzeuge !
Verbietet den Kindern , mit Gegenständen nach einem Kraftfahrzeug
zu werfen '

*
Eräbrrbesoch in Elsaß Lothringen . Für die erleichterte Einreise

zum Gräberbesuch nach Elsaß-Lothringen über Allerheiligen ist wie
nunmehr amtlich mitgeteilt wird , zu beachten: 1. Es ist nicht nur
der Besuch von Kriegergräbern , sondern von Gräbern jederArt von Angehörigen gestattet und zwar allen Reichsange¬
hörigen . 2. Erforderlich ist der Besitz eines Reisepasses und der Be-
icheinigun « eines elsaß - lothringifchen Bürgermeisteramts , daß ver¬
storbene Angehörige des Reisenden auf dem Friedhof dieses Ortes
ruhen . Personalausweise werben französiicherscits
nicht zu ge lassen . Die bürgermeisterwmflichen Bescheinigungen
können auch aus einem ftüheren Jahre stammen. 3 . Die französischeErlaubnis ist gültig für den 1 . und 2 . November. Sie wird , soweitdie badisch- französische Grenze in Betracht kommt, erteilt am Tage der
Ausreise von den französischen Grenzkontrollstellen der UebergängeKehl , Breisach, Neuenburg und Palmrain fHallingen ) gegen Be¬
zahlung von >0 frs . Eine Inanspruchnahme des französischen Konsu -
lots Karlsruhe kommt nicht in Frage . Das gleiche gilt für die Aus-
ivei .se über die Pfalz hinsichtlich der llebergängsstelle Weißcnburg .
4 . Ein deutscher Sichtvermerk oder finanzamtlicher llnbe¬denk lichkeitsvermerk ist — entgegen früheren Meldungen —
nach neuester Anordnung für diese Reise nicht erforder *
i i ch , soweit badische Uebergangsstellen benützt werden.Wann lohnen sich Brieftelegramme . Brieftelegramme wer¬tem . wie angekündigt, am Dienstag , den 20 . Oktober, wieder einge-
tührt . Das Wort kostet 10 Pfq ., eia Telegramm aber mindestens so

'*
viel , wie ein voUbezahltes Ferntelegramm im Inland zurzeit , also1 .20 Mark . Billiger werden also Brieftelegramme erst von 9 Wortenan . Sie dürfen nur in offener deutscher Sprache abgesagt sein und" Valteu vor der Anschrist den Vermerk „Bft "

. der auch zu bezahlenrst . Eine verembarte Kurzanschrift und die Bezeichnung „post- , „tele -graphen - oder „bahnhoflagernd " darf man anweuden , nicht aberVermerke wie ..dringend"
. ..Antwort bezahlt"

. „Vergleichung" .
. .Empsangsanzeige "

. „mehrere Adressen "
. . .einschreiben "

. „Bote be¬zahlt uno Die Brieftelegramme werden nach allen anderen Tele¬grammen befördert . S '. e sollen aber möglichst in den ersten Bestell

durch Verschulb-n des Betriebes verloren gegangen ist
, «.

D' tsgruppe Karlsruhe des „Stahlhelm " (Bund der Front -wldaten ) wurde dieser Tage hier ins Leben gerufen. Der Bund derFrontwkdaten wurde im Dezember 1918 in Magdeburg gegründet.,zm Lauge der letzten Jahre entwickelte sich die Organisation sehr
.

Der Stahlhelm zählt heute 4000 Ortsgruppen mit über II -Millionen Mitgliedern . Der Stahlhelm ist eine Organisation alterFrontsoldaten , welche die Ktmeradschaft auch in der Heimat pflegenwill , die nch im Feld - erprobt und bewährt hat . Als christliche Front -
ioidatenorgauilation Wt er sich von allen parteipolitischen und kon¬
fessionellen Bestrebungen fern. Der Stahlhelm ist die Interessenver¬tretung der Frontsoldaten auf Grund der Leistungen im Felde , daßihnen im öffentlichen Leben ihr Recht zuteil wird , auch der Kriegs¬
beschädigten und HinterHi 'ebenen . Der Stahlhelm erstreckt lick überda? deutsche Reich unter Wahrung der landsmannschaftlichen Eigen¬
arten der Gaue . Er will das Volk zu nationalem Denken und
Handeln erziehen. Auch in Karlsruhe hat ssch vor einigen Tageneine Ortsgruppe des Stahlhelm gebildet , der bereits zahlreiche Front¬soldaten obne Unterschied des Standes oder der Parteianschauung an¬
geboren. Die An' chrift lautet : „Der Stahlhelm "

. Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Stephanienstr . 58, H . I .c Um 'mm UcninMemn .

-f- Der Badisch« Automobilklub e. v . begeht rn diesem Jahr sein
20jähriges Jubiläum . Aus diesem Anlaß hatte der Klub am letzten
Samstag feine Mitglieder zu einer schlichten Feier in seinem behag¬
lichen Klubheim im zweiten Stock des „ Krokodil" eingeladen . Das
verdiente Vorstandsmitglied . Herr Otto Büttner , begrüßte im
Namen der veranstaltenden Hauskammission mit markigen Worten
die sehr zahlreich erschienenen Teilnehmer , unter welchen man einige
Mitglieder noch aus der Gründungs,zeit des Klubs bemerkte. Der
Entwicklungsüberblick, welchen Herr Vizepräsident Albert Stein¬
metz in Vertretung des leider am Erscheinen verhinderten Präsiden-
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ten in seiner zum Wiederaufbau des Klublebens anfeuernden
rtbe gav, verursachte eine besonders herzliche , kainemdfchastliche Stim
»mng . Heu Steinmetz zeigte an Hand der geschichtlichen Daten , tot»
sich der Klub aus kleinem Anfang durch rastlose Arbeit zu der jetzige«
Höhe ausgejchwuingen hat . und gedachte dabei auch der Verdienst,
seitens der Sektionen Pforzheim , Freiburg und Baden -Baden öe»
Badischen Automobilklubs , von welchen stch die Sektion Freiburg narf
dem Krieg leider aufgelöst hat . Nachdem Herr Steinmetz noch ei»
Glückwunschtelegramm des Präsidenten vorgeffsen hatte , dankte Hev
Robert Wagner im Namen der Mitglieder für den herzlichen Willi
komm und würdigt « die langjährige opferfreudige Hingabe aller a»
den vielen Erfolgen im Automobilwesen verdienten Angehörigen t*«
Klubs , besonders des seit !xi Gründung selbstlos und unermüdliq
tätigen Herrn Albert Steinmetz. Im Gedenken an die Förderung
welche dem Klub von seiten seines hohen Protektors zuteil geworden
ist . wurde ein Bogrüßungstelegramm an den Eroßherzoc, abgesandt
worauf ein aufrichtig empfundenes Danktelegramm eintraf D«
durchaus harmonische Verlauf des schönen Abends berechtigt nach bei
langen Zeit darniederliegenden Klublebens zu der Hoffnung aui
einen allseitig gesteigerten Willen inr Mithilfe an den wichtiger
Aufgaben des Klubs hinstchtlich Besserung des Kraftfnhrverkehrs uv«
fports . sowie des bierzu unentbebrlikb-v gesellschaftlichen Zusammen
bakts und des Festbaltevs am Kartell der deutsch*« Automobil ,
klubs . Zu dem fichtlick>m Woblbebagen der Festteilnehmer trug "iidj
das in der Küche des 8 -rrn Jakob Mölot vorzüglich bereitete Essen
bei . und die fröhliche Stii - mnng wurd- durch die von einem kleinen
Teil der Harmonikavelle flott ausoeffibrte Tafelmusik wesentlich
unterstützt

) ( Der Karlsruher Hanssraurubuud veranstaltete tu der lebte«
lebten Woche einen Teenachmltta «, ln dem er seinen «ablretche,
Besucherinnen mustkalische und resttatorlsche Darbietunaen in schdiiet
Abwechslung bei Programm» bot. Die betten Künstler, die eS bestrstte«
und sich dabei in sehr vortctlhaitcS Licht stellten, waren die Bortraa »,
künstlertnnen Frau Elsa K u n d t und die Sopranistin strünletn Sed ,
Haag . Ersterc erfreute durch den reifen und technisch gut beberrschte»,
Intelligenten Bortrag , iowobl ballabeSker Formen wie »Der Kott und
die Bajadere" , »Der Maibaum" von Lilienkron , Lenau» »Drei Zigeuner*
wie lyrischer Dichtungen , etwa Storm » . Oktoberlieb "

, und dann Buch¬
manns seine» Stück au» »Maria » Lied"

, testen »arte Ettmmungru di«
Rezttatortn ebenso voll eriaiite . wie den ernst düsteren Ton der Balladen,worin Ibre dramatische Krast die Hörer stark festeste und anregte. Edens»
gelang e» der Sängerin au »ae»eichnet, sich ln die Herzen der Hörer »u
singen mit der Arie au» »Vutterslv" und der Agatben - Arte . wie auch
mit Liedern von Schubert « . a ., darin stch ihr sebr gepflegte» Organ voll
entfalten konnte . Tiefem , warmem Ansdruck gestorcht e» . wie auch der
gestobenen Bollkrait istre» Temverament» , da» doch nie da» schöne Matz
de» Wostlklanas verlädt. Ein« »nverläffige Begleiterin war istr die be¬
währte Pianistin Fräulein M o » e r.

# (8 .-B .1 Schwarrwaidverei« . »Ein « Wanderung durch di «
Bandener Lande in der guten , alten Zeit mit der
Postkutsche " lantete da» Thema de» Bortraa » . mit dem bie VrtSaruov«
Karlsntbe ibre dieSIästrige Wtntertätlakeit einlettete . Der Schriitleiter der
»Monatsblätter de» Schwarzwaldvereln »"

. Herr Dr . Ortmann - Frei-
bürg, verstand e » in ausgezeichneten , von warmer SeimatNebe grtraaene«
Ausführungen Ser geivannt lauschenden Zuhörerschaft , »teir »aute. alte
Zeit" nabeznbrinaen, die er zugleich in einer Reibe anSaezeichneter. alle
Teile des badischen Lande » umiastender Abbildungen nach alten Stiche«
im Lichtbilde wiedergab . Der reich « Beifall am Schlug de« Bortraa «» b«.
wies, wie sebr der Redner mit seinem Thema angeivroche« statte. Der
Borstbcnde der Ortsarrrvve. Herr Proiestor M a s s i n g e r , brachte die»
auch in seinen Dankcsworten zum Ausdruck und ichlotz den Abend , indem
er die glücklich vollzogene Landung de» »Z . R . 8" tu Amerika uim irrudtg
bckirützten Anlatz nahm , ein dreifache» . Wald -Heil !" auf da» lwutfch « Ba-
terland und Volk auSznbrtngen.

f voramzeigen der Veranstalter . |
-4- Bnchoerein Karlsruhe . Franz Philipp , der neu« Leit«

des Badischen KonservatoriuMS . hat sich bereit gefunden, auch die
Leitmig des Bachvereins zu übernehmen . Er gedenkt di« klassisch« und
moderne Literatur in gleicher Weise zu pflegen. Wir möchten deshald
die Aufmerksamkeit der musikliebenden Kreise auf dieje um unser
Musikleben hochverdiente Lhorvereiniguva lenken, und weisen darauf
hin . daß die erste Zusammenkunft des Chores heute Donnerstag , den
23. Oktober, abends halb 9 Uhr . im Saale des Konservatorium »
(Sofienstraße 43) stattfindet .~ Tai Chorkonzert des Heidelberger BachoerciaS abgesagt ! Dt« Kon-
zertdirektion Kurt R e u f c l d t teilt unS mit, datz di« Ausführung de»
Weihnachts - Oratoriums von Grabner nicht am kommenden Freitag stan -
sinden ivird . sondern in die . für diese » Konzert geeignetere Weihnachts¬
zeit verlegt wird.

# Architektur - » ad Fuduftrie-Ausstell «««. Am DonuerStFg , den
2>!. Oktober , veranstalten die Restaurateure in der Ausstellunashallr eine»
B u n t c ii Abend unter Mitwirkung von Direktor Han» Blum (An¬
sager und heitere Borträgei , Frau Evi K l o e b l e ( heitere Lieder ) und
Herrn Albert Peters vom Bad. Landestheater ( Liedervorträge ). Die
bekannten Künstler werden sicher den Besuchern recht angenehm « Stunden
bereiten . Auch die Restaurateure Bundschuh »nd Glaustuger
werden ihrerseits bestrebt sein, ihren Gästen daS Beste zu biete». Ins¬
besondere wird auf die im Raum der GasauSstellnngauf dem GaSbackherd
gebackenen Fische mit Pommes-frltes und Berliner Pfannkuchen und
autzerdem ans den mit dem Schweizer Damvibüiett hergcstellten Kasse« auf¬
merksam gemacht. Zwischen dem um 5 Uhr am gleichen Tage stattftndcn -
den Bortrag deS Herrn Ingenieur Dünnebeil über »Die Berwen-
dungsmöglichkeit eines Warmwaster-Avvarates" und dem abends 8 Ubr
bcgtiincndcii bunten Abend werden gute Filme an » Industrie »ob
geführt .

) ( Im Kaffee Odeon findet beute Tomierstag , S 'A Uhr
grotzes Londerkonzert unter Letning des Kapellmeisters Härzer -Morano
statt . (Siebe Anzeige .)

— Die Erobern«» der Insel Oesel , die stch ebe« zum siebte» Male
jäbrt , war eine der interestantcsten KriegSvandlungen , da hier zum ersten
Male in der Geschichte eine Insel erobert wurde , die stark verteidigt
ivar. Das Gelingen der Unternehmung war nur gesichert , wenn da«
Zusammenarbeiten der Marine - und Landstreitkräfte mit der stark ein¬
gesetzten Luftwaffe klappte ! Ueber dieses Zusammenarbeiten, den Auf¬
marsch, die Landung und schrittweise Eroberung der Insel wird tm Luit-
sghrtvercin am Freitag abend Herr DIvI. Ina . Wolfram Eisenlobe
aus Frankfurt , der selbst als Flugzeugbeobachter den Angriff mitmachte ,
mit Lichtbildern sprechen . Wie aus dem Anzeigentctl bervorgrbt,
wird der Abend im Rahmen einer FliegergebächtniSfeier ver¬
anstaltet. wobei Herr Prof . D r . W . P a n l k e die GedächtnISansorach«
nach musikalischer Einlcttung durch ein Stretchanartett hält. Der Besuch
dieser von vaterländischem Geiste getragenen Beranstaltnng ist sehr zu
enipfehlen .

Hoeuhaut» Schwiele» »uv Warze»
deseiligt schnell , mm a « >
stcher , schmerz- K II K I PO Iund aefabrio, ■
AerzMch empfohlen Millionenfach bewährt

Zu Avokbekenu. DrogerienrrhäUltch . Segen « lltzichwettz , Brennen
und Wundlaufen Nutirol - Futzdad .

Ho ».« v» «beke . Kaiicrstr. Litt : Kroueu- Avotbekr . Zäbrliiaerstr .stz : Droaer »
N . DamMkr«. Schützenltr . 82 : M . Hofdeinz . Liii ' enstr. 8 : F Lösch Herren .
nt 85 : C Lösch. Körnerstr. 26 : O. Mauer . Ecke schützen - u Wtlbelmstr.
ft Rei» i «n ., Sostenstr. 128 : E . Rotd Hoi-Droaerie . Herrentzratze 26 2̂8 W-
Tscherning . Amalienstr t « : Badenia -Droaerie . Kurvenstr. 17 « . Vetter.
Zirkel >5 : Gebr . Io » Rachs. , Kronenstr 28 : C. Gebhard, Augartenstr. 21
.ln Mübldurg : Merk»r>Droserie . Vbilivostratze ii und « «raut - Deoaeria

Rbeinstratze 57.

Oi.s edle Cigareffe
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übsr 0vot8oIÜLllSs Eigenwirtschaft.
Dr . Reichert. M d. R- aibt anläßlich einer Festsitzung de»Verein ? Deutscher Eisen. n»i> Stahltnüuftrieller zur Feier desM jährtge» Bestehen» de» Vereins als dessen Geschäftsführerei««» bemerkenswerten Ueberblick über Deutschland» Eisen.

Wirtschaft in ihre« Beziehungen rur Weltrvtrtfchast .
Vergleicht man Deutschland mit seinen größten europäischenKonkurrenten . England , Frankreich und Belgien , so ist di«

Ungunst seiner Lage zum Seeverkehr zu beklagen, insbesondere die
bescheiden « Ausdehnung seiner Küsten im Vergleich zu seinem tiefenBinnenland . Mit 900 Kilometer von München bis zum Meer sind
schon geradezu amerikanische Entfernungen zurückzulegen. '

Auch die Standorte der deutschen Eisenindustrie find im Ver¬
gleich zu denen der Konkurrenzländer ungünstig gelegen. Weite
Entfernungen von der Rohstoffquelle bis zur Hütte verursachen große
Dorauvbelastungen für die Produktion , und für den Absatz ist der
weite Weg bis zur See wiederum gefährdet. Trotz der Reparations -
belastungen der Reichsbahn sind daher die Ausnahmetarife
nicht zu entbehren, die schon früher zu einer planmäßigen Entwick¬
lung der Eisenindustrie und zu einer billigeren Versorgung der Ver¬
braucher . insbesondere auch der an der Küste eingeführt worden
sind .

Für di« ruhige organische Entwicklung der Industrie ist fernerdie Verwirklichung der unbedingten allgemeinen Meistbegünstigungin den Handelsverträgen gemäß den Beschlüssen der Konferenz von
Genua nötig , und eine internationale Verständigung , um die Wirt -
schastsentwicklung der Welt in möglichst ersprießliche Bahnen zuleiten .

Was die Verkürzung der Arbeitszeit anbelangt , so haben weder
der Versailler Vertrag noch die Washingtoner Konferenz es bisher
erreicht, daß alle Industrieländer in gleichem Ausmaß und Geistdie Arbeitszeit verkürzten. Wenn daher die deutsche Eisenindustrie
neuerdings wieder zu der zweigeteilten zwölsstündigen Wechselschicht
gelangt ist, so ist doch diese Arbeitszeit zu einem guten Teil nur als
Arbeitsbereitschaft aufzu fassen und nicht entfernt mit der Arbeits¬
last zu vergleichen, die etwa einem Ford '

schen Automobilarbeitrrin unaufhörlicher gleichmäßiger mechanischer Bewegung acht Stunden
lang obliegt und die nur wenige Leute lange Zeit aushalten . Unterdem Achtstundentag hat die deutsche Industrie im Jahre 1920 , aufden Kopf der Beschäftigten gerechnet , nur eine Leistung von 50 v
H . der Vorkriegszeit zu verzeichnen gehabt . Die deutschen Inustriellenwußten wohl , daß die Arbeitszeit nicht nur eine Frage der Wirt¬
schaft , sondern auch eine solche der Kultur und der Menschheit ist,aber im Vordergrund der Erwägungen steht nicht das Wünschens¬werte . das Ideale , sondern das Reale , das Mögliche, und nebender Sicherung der Volksversorgung fordert der Londoner Pakt einenhöheren Wirkungsgrad der deutschen Arbeit , wenn es auch nureinige Jahre gelingen soll , die Anforderungen des Lon¬doner Pakts zu erfüllen , deren Ermäßigung sichauf die Dauer doch nicht wird vermeiden lassen , soist es doch ein bumögstches Verlangen , daß Deutschlands einerseitsist es doch ein unmögliches Verlangen , daß Deutschlands einerseitsdie Mittel verweigert , die Begleichung durch Steigerung der Arbeits¬leistung sicherzustellen . Es gibt nur die Wahl zwischen Reparationund Niedrighaftung des deutschen Arbeitsertrages .

Die durch den Versailler Spruch entstandenen Eisenverluste
Deutschlands beziffern sich auf eine Einbuße der Hochofen - , Stahl¬werks- und Walzwerksleistung zwischen 34 und 44

'
v. H., bei der

Eisenerzförderung und bei den Erzschätzen überhaupt auf 78—80 v . H .
Diese Einbußen haben zu einer schlimmen Störung des wirtschaft¬
lichen Gleichgewichts in Mitteleuropa geführt . Unter Mißachtungder wirtschaftlichen Gesetze und der wirtschaftlichen Vernunft hatman Bergbau - und HLttenbctriebe , die zusammengehören , aus¬
einander gerisien, besonders durch die Trennung Lothringens von
dem Ruhrrevier und am schlimmsten in Oberschlesien ; andererseitshat man Gebiete und Betriebe zusammengefügt, die nicht zusammen
pasien . Die Genfer Ungerechtigkeit hat Deutschland schwere Nachteileund Polen keinen Vorteil gebracht. Die Abtrennung Lothringensaber hat Frankreich , dem erzreichsten Lande der Welt , das
Danaergeschenk der Verdoppelung seiner Eisen¬
kapazität gebracht und seine Eisenwirtschaft, der die ausreichendeKohle und die nötigen Abnehmer fehlen, in schwere Sorgen gestürzt.Um die Vorteile der zollfreien Eisenausfuhr nach Deutschland und
de» billigen Bezuges von Kohle aus Deutschland sich noch über den
10 . Januar 1925 hinaus zu sichern, den der Versailler Vertrag als
Grenze dafür gesetzt hatte , hat Frankreich den Einbruch ins Ruhr¬gebiet unternommen , in der Absicht , mit Gewalt und Zwang Deutsch¬land eine Verlängerung und Verbesserung der bisherigen Negcluftgaufzunötigen . Zugleich wollte Frankreich seiner europäischen Vor¬
herrschaft das fehlende Kohlenfundament geben und England gegen¬über noch stärker werden. Im Londoner Pakt hat es die weitere
Sicherstellung seiner Koksversorgung erreicht, den Eisenabfluß nachDeutschland aber nicht verewigen können, weil hier die alliierten
Interessen nicht einiggehen.

Man hätte es natürlich ganz gerne gesehen , wenn Deutschland
dauernd als Selbstversorger ausgeschieden wäre und den Eisen-
überflutz aller seiner Nachbarn , von Frankreich und Belgien im
Westen, von Tschechien und Polen im Osten aufnehmen würde . Dann
wäre England die lästige belgische und französische Konkurrenz auf
dem Weltmärkte losgeworden und hätte seine Industrie wieder leicht
in Ordnung bringen können . Aber eine übermächtige Ent¬
wicklung der französischen Eisenindustrie kann der
Welt nicht erwünscht sein .

Die Franzosen sind es gewesen, die durch die Verhinderung einer
rechtzeitigen Verständigung der deutschen mit den lothringischen
Werken eine Vergrößerung der deutschen Eisenleistung bewirkt haben ,die bis Ende 1922 fast wieder den vollen Friedensstand erreicht hat .
Aber wenn der Londoner Pakt Deutschland u. a . das große Kohlen-
opfer aufnötigte , so darf ihm kein Pariser Pakt folgen der ihm ein
neues Eisenopfer aufburdet . Bei ungehemmter Einmischungs¬
möglichkeit kann die ausländische Konkurrenz alles zerstören, was
zum planmäßigen gemeinsamen Aufbau führen soll .

Die Schließung der Grenzen und die Beibehaltung der Zölle ist
auch für die notwendige Voraussetzung für die Schaffung von Ver¬
bänden , die im allgemeinen Interesse liegen . Erst ein nationales
Syndikat kann die Voraussetzung für den Abschluß inter¬
nationaler Vereinbarungen bilden .

Wenn die jetzigen „Pariser Verhandlungen " uni den Wirtschafts -
ftieden zwischen Deutschland und Frankreich einen erträglichen Aus¬
gleich der beiderseitigen Wirtschaftsintereffen bringen soll , so darf
daher Deutschland die Rücksicht auf sein Verhältnis zu anderen
Ländern , namentlich zu England und den Vereinigten Staaten ,nicht aus den Augen lassen. Wenn insbesondere der Gedanke einer
wirtschaftlichen Verständigung von Land zu Lang schon reif wäre ,
so dürfte auch Belgien und den anderen großen Eisenländern kein
Zweifel über ihre Beteiligung gelassen werden.

Wenn wir uns auch der großen Schwierigkeiten bewußt sind , die
einer Ordnung des Welteisenmarkte» im Wege stehen, so muß schon

im Interesse der europäische « Eisenländer versucht werden, das
kostspielige und unerträgliche Uebermaß der Kon¬
kurrenz zu beschränken . Die Versorgung Europas verlangtdie Beendigung des Dumpings auf dem Weltmärkte . Auch die
Sicherung der Existenz der eisenverarbeitenden Industrieen läßt den
internationalen Preisausgleich wünschenswert erscheinen , der die
Versorgung der Verbraucher zu stetigen und billigen Preisen sicher¬
stellt und den schlafenden Bedarf wieder zu erwecken vermag .

Devisen * und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

o. Mannheim . 22. Oktober . lEigener Drabtbericht . ) Die heutige Bors «verkehrte bei rubiger Haltung . ES notiette » Bad . Bank 25.25, Rhein .Hov. Bank 4.75. Anilin 18.75,, Rhcnaiiia 3.75. Westeregeln 14 .5 . Siinier
725, Bad , Assekurranz 65 , Frankfurter Allgemein « 65 , Seil Woli 5.625 ,Gebr . Kahr 5,6 , Benz 3.5, Dkngler Maschinen 5.25, Fuchs Waggon t . l .veddernheimer Kupfer 11.5 , Mannheimer Gummi 2.3 , Badcnia Weinhcim0.7, Germania Linoleum 11.4, Braun Spnfernen 0 .05 . Die, Löhne 1.85 ,N. ®. U. 5.625, Salz Hcilbronn 23.5. Zement Heidelberg 20. 5 , Rhein .Elektra 7, Ber . Ziegel Dreiburg 2.4, Wans, v . Krentaa 2.8. Zellstoff Wald ,
Hof 8.5, Zucker Woabäusel 2.875.

Frankfurter Börse ,
örtottlfnrt , 22. Oktober. (Eigener Drabtbericht -i Lei recht itiüemGeschäft und lustloser Haltung letzen stch die an der heutigen Nachböri«auftrctenden Abfchwochungen weiter fort . Für Anleihen hielt die i>!or6 »frage bet lebhaften Umsätzen an . doch war auch hier Abgabenetgung zubeobachten. Der amtliche Kurs für 8 )4 prozentige preußische Koniolswurde auf 1375 festgesetzt ; daS Papier stand aber im Verlaufe zu 1350unter Angebot , Mit 0.520 Y, lagen 5 vrozentige Kriegsanleihen sehr still.Sonst war in heimischen Renten kein Geschäft, DaS Interesse für Ans -landSrcnten hat bereits wieder itark nachgelassen. Zolltürkc » notierten10. Am Industrien ! arkt trat kaum ein Papier durch lebhaftere Umsätzehervor . Zumeist setzten stch die Abbröckelungen fort . Nur der Bankcn -markt zeigte stch widerstandsfähig . Berliner Handelsgesellschaft 28.5.Kommerzbank 4.5 , Dresdner 7, Mitteldeutsche 1.55. Rheinische Kreditbank2.8. Von Lchisfabrtsakticn waren North . Llond 4.4. Am Montanmrrktkamen Umsätze nickt zustande. Rheinische Braunkohlen 27 . Tellus 2.55,Anilinwerte erlitten neue gerinne Abbröckelungen : Griesheim loV .Höchster 16.7, Holzverkohlung 6 6 , RütgerSwcrk « 16. Sonst gelangten nochzur Notiz : MocnnS 2 .5. Pockornn 4 % , Kraus 3.9, Aschaficnbiira Zellst19, Heidelberg Zement ?n, Gebr . ÄnimhanS 10V , Zucker Waaböuscl 2.5.Zucker Hcilbronn 2 .4 . Der Frciverkchr batte keine UmsäUe aufznwctsen .Die Börse schloß bei stillem Geschäft unter starker Zurückhaltnng .

Berliner Börse
* Berlin 22. Okt. (Funkfpruch) . Im heutigen Verkehr zeigtesich später mehr und mehr das Bestreben der Spekulation , neue En¬gagements wegen der unklaren innerpolitifchen Lage nicht einzugehen.Vielmehr blieb die Börse in starkem Maß geneigt, ihr« Aktienbestänveso gut wie möglich abzustohen Am inländischen Anleihemarkt bliebKoregsanleihe mit 0.81 im Angebot. 23er K -Schatzanweifungen 160,Zwangswnleihe 0.009 IS —0 .009%. Schutzgebiete 5 5—5.125 . Auch fürIndustriewerte blieb das Geschäft bei zum Schluß leicht abbröckelndenKursen sehr still . Es sind folgende Einzelheiten zu erwähnen : Ak¬kumulatoren 26.2 , Anglo Guano 9 .5 . Bochumer Guß 47 .5 . GriesheimElektron 16 !4 . Dynamit Nobel 8 .3. Hirsch Kunfer 16 .625. LinkeLauchhammer 9.5. Kahlbaum 17 .5. Orenstein u . Koppel 14 . Sckeid--mandel 18 .1 . Stettiner Vulkan 13 .75 . .ffansg Dampsschiff 10 7, No-ddLloyd 4 .5 Geld Vereinigte Elbe 2 .2 Geld. Kommerzbank 4.5 Darm¬städter Bank 8 .8.

Warenmarkt .
Produkte und Kolon 'atwaren »

Karlsruhe , 22. Oktober . Prvdukteubörle. Abteilung Getreide, Mehlund Futtermittel : Trotz der erhöhten Forderungen an den ausländischenMärkten blieb daS Geschäft im kleinsten Rahmen . Jedenfalls verhält stchder Konsum außerordentlich zurückhaltend . Wetzen, neue Ernte , handels¬üblich 25—25 .50, Roggen gesund 24—24.50, Sommergerste 28 .75—28 , Haferneue Ernte 19.50—21 . ausgesprochen minderwertige Ware entsprechendbilliger . MatS mit Sack 21.25- 21 .59, Weizenmehl , Mühlenforderung 38bis 88.50. Roggenmehl 87—87.50, Mehl ans zweiter Hand verhältnis¬mäßig billiger . Wetzenroggenfuttermehl 16.50—16.75. Weizen- und Roggen -klcie 12 .50—13.50 , Spezialfabrikate entsprechend teurer . Biertreber 19.5»l>IS 21, Mal,keime 17.50— 18. Abteilung Rausuttrrmittel : Loses Wiesen»keu. gut , gesund , trocken , 8—8 .59. Lu,einer 10—10 .25 , Weizcnroggeiistrohdrahtgepreßt 5—5.50. alle» per 100 Kilo . Mehl und MNHIensabrikate mitMais und Sack, Getreide ohne Sack. Frachtparftät Karlsruhe . AbteilungWeine und Spirituose «. Die Preise für alte Wein« konnten stch halten,dagegen ist für »eue Weine , insbesondere in der Pfalz ein Rückgang ciu -getrcten . Sviritnosen : In der gestrigen Wirtsiibung der Branntwein »monovolverwaltung sind die Verkaufspreise für Trinkbranntweine nichtgeändert worden . Dagegen ist mit Wirkung von beute ab für Trtrik -branntwetne Spritfpcrre erfolgt . — Kolonialware « : Kaffee und Tee imPreise unverändert . Reis 44 Pfg . , Graupen 48 Pfg ., gelbe gespalteneErbsen 44 Pfg ., ungarische Pcrlbohne » 48 Pfg . , Linsen mittel -0 Pfg . .Schweinefett 2 .20 Mark , Salatöl 1 .40 Mark . Kristallzucker 72 Psg .. allesper Kilo , verzollt .
London, 21. Oktober. Unvcräudert feste Haltung am Teemarkt. DerTeemarkt zeigt überall Fcstlokett. Der Bedarf der Welt steigt und dieErntcansstchten werden non überall als „ ngünstig geschildert. Die Welt -prodiiktion schätzt man auf 700 Millionen Pfund (engl . Gewicht) , wovon40» Millionen Pfund in den Erzeugerländern selbst verbraucht werden¬den Bedarf der übrigen Welt ncronschlagt man dagegen ans 35» Mil¬lionen Pfund , woraus stch ein Fehlbetrag ergibt , demgegenüber auchweiter mit höheren Preisen zu rechnen ist.

Viehmarkt .
Der TchlachtvIrbmarN i» Freiburg am 2l Oktober war befahren mit28 Ochsen , 2» Rtndern . 10 Fairen , 19 Kühen , 79 Kälbern und 216Schweinen . ES kosteten : Ochsen und Rinder j 50—52, TI 40—48, {formt44—46 , Kühe 24—40 , Kälber 62—70, Schweine 84—90 Mark pro ZentnerLebendgewicht. DaS Geschäft mar etwas langsamer , llebrrstanb : 5Schweine , 1 Ochse , 2 Rinder . 2 Kühe .
Der Schweincmark« i» Endlagen am 21 . Oktober war Mit 124 Ferkelnbeschickt. Dieselben kosteten 20—48 Mark pro Paar .

vanksn und Geldwesen .
3nt Aufhebung der Devisenpoengsbewirschaftung . Bereits An¬fall« September haben wir eine Mitteilung des Reichsivirtichäftsminl -sierimns veröffentlicht, in der es hieß, daß die Aufhebunq eines großenTeiles der̂ noch bestehendendevifengesetzlichen Bestimmungen bevorstehe .Die Veröffentlichung einer entsprechenden Verordnung sollte nach Ab¬schluß der Anleiheverträg ? erfolgen . Dis jetzt ist aber nichts geschehen,sodaß die wirtschaftlichenVerbünde ungeduldig werden. Der Zentralver -band des Deutschen Großhandels hat deshalb an das Reichswirt -schaftsminffterium unter Darlegung der Verhältnisse erneut eine Ein¬gabe gerichtet, in der gebeten wird , die Verordnung über die Be¬freiung des Devisenoerkehrs nunmehr in Kraft zu fetzen.* Genehmigung der neuen Satzungen der Rentendank durch dieReichsregierung. Wie wir erfahren, sind die neuen Satzungen derRentenbank am 21 . Oktober von der Reichsregierung genehmigt wor¬den. Die Vertreter von Industrie . Banken. Handel und Gewerbe

scheiden damit demnächst aus dem Aufsichtsrat und dein Verwal¬tungsrat der Rentenbank aus . Letztere beruft zum 11 . November eineE .-V . der verbleibenden landwirtschaftlichen Anteilseigner ein . Aufder Tagesordnung steht die Wahl des Auffichtsrats der umgestalteten
deutschen Rentenbank . Gleichzeitia wird eine Beschlußfassung derE .-V . über die Errichtung der Deutschen RentenbanÄreditanstolt
herbeigeff'hrt werden.* Einigung der Anteilseigner der Deutschen Rcntendank überdi« Abfindungssumme . Zwischen den Vertretern der Landwirtschaftim Berwaltungsrat der Deutschen Rentenbank und den ausscheidend -n
Anteilseignern der industriellen , gewerblichen und Handelsbetriebe
einschließlich der Danken ist . wie wir erfahren , eine grundsätzliche
Einigung über die Höhe der diesen zuzubilliqenden Abfindungssumme
zustande gekommen , die jedoch noch der Zustimmung der zuständigen
Instanzen bedarf.

Die schweizerische Beteiligung an der deutschem ReparaAsHAnleihe , deren Zeichnung heute nachmittag abgeschlossen wurde, i
obwohl eine genaue Uebefficht noch nicht oorliegt , sehr günstig
geschlossen Haiden. Die aufgelegten 1H Millionen Pfund Eter
lind bedeutend überzeichnet worden. Gut war das Ergebnis iu .
beiden wichtigsten Handelsplätzen Bafel und Zürich, während ,
andern Orren di« Stimmung teilweiie lustloser war . Die iw""
zerischen Kantonalbanten halben mit einer einzigen Ausnahme , -ft
Zeichnungen angenommen , wodurch natürlich eine große -ün^kleiner Sparer an einer Beteiligung der Anleihe verhindert wu

Lebhaste Anleihezeichnung in London . Em Funkspruch aus ^don , 22. Okt . besagt, daß rm Handelsteil der ,,Tmws fhlgendes ^
lesen ist : „Die Zuteilung für di« deutsche Anleihe hat Iprort 0*1 .
früh begonnen. Am Anfang betrug di« Prämie 3 Prozent , wobei
Geschäft zu Stande kam. Erst bei einer Steigerung auf 3b W ,
sahen sich die Eigentümer zu Verkäufen veranlaßt , aber erst bei■
Prämie von 4 Prozent konnte man von einem wirklichen
sprechen . Im allgemeinen herrschten die Käufe auf der ganzen
vor , und die Prämie stieg bis zu 4 " /» Prozent Infolgedessen wa? .
sich auch eine günstige Wirkung auf die übrigen europäischen Anleu
bemerkbar. Scharf gesucht werden die 4'4proz . Ungarnanleihe . I
um 1.6 stieg, und die Oesterr. gprozentig« Anleihe , die ebenfalls
di« Höhe ging.

Industrie und Handel .
Konkurseröffnung . In dem Konkursverfahren über das ^mögen des Kaufmanns Karl Meyer in Durlach ist TeE

zur Beschlußfassung über den Vergleichsvorschlag der nachträglich
gemeldeten Forderung auf Freitag nachmittag 3 Uhr beim A
gericht Durlach festgesetzt worden. — In dem Konkursverfahren u»f
das Vermögen des Kaufmanns Heinrich E l f ä ! f e r in F u ywangen ist Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldest
Forderungen auf Dienstag nachmittag 3 Uhr beim Amtsgerl

'
Donaueichingen festgesetzt worden.

Geschäftsaussicht . Ueber den Friseurmeister KottlobSprin ?
m a n n in W o l f a ch ist die Geschäftsaufficht angeordnet worden.

Znm Zusammenbruch der Genoffeuichast „Bolkswohlft Die wie %
rcits mitgeteilt , in Konkurs geratene Koniumgenollenschaft „Volkswo» .
hielt dieser Tage zwecks Neuwahl des BorftandeS und bei AufsickkSmihre Generalversammlung ab. Die Bercchnnngen de» KvnkurSverwalwergaben eine» Fehlbetrag von über 21 000 Goldmark , zu bellen Deck »"
sämtliche Genollenschaften berangezogen werden . Die Neuwahl ergab "
dem bisherigen Vorstand und AuMcktSrat zwei neue Mitglieder .

Reue GescllschaftSgrttndungc « i« Babe «. Mit dem Stv tu NtovA^wurde die »Odeuwälder Holzperwertung m. b. H." eingetragen . D«
Stammkapital beträgt 6509 Goldmark . Gegenstand des llnternehmend "
di« Fabrikation und der Vertrieb von Holzwaren aller Art . — Mit JJ .Sitz in Freiburg wurde die Venz u . CI «., Deutsche Automrbll -Oel -Gell .
schaft m . b. H. Iu8 Leben gerufen . Gegenstand de» Nnternebmen » ist *
Vertrieb dcS SvezialautoölS und Fette » . Stammkapital 0000 Goldmark .
Weiter wurde in das Handelsregister eingetragen die Firma Streac .
llieklame. G . m. b. H. in Karlsruhe . Gegenstand deS Nnternehwen » ,die Serstellirng und Anbringung von Plakaten an Gebäulichkeiten ldw>
der Bahnstrecken. Stammkapital 5090 Goldmark . Eingetragen wurde ftkb
..Liratbc ", Licktspiel- und Radtotheatcr . G . m. b . H„ Karlsruhe . Ged^ ,band des Unternehmens Ist die Einrichtung , der Bau und der Erwerb ° .
Lichtsviel- und Radiotheater tu Süddeutschland . Stammkapital 5099
mark . Zu Mannheim wurde ferner die Firma »Autohaus Saaeloch . G -
b . O .* , ins Leben gerufen , die den Handel mtt Automobilen . Motorrabc ^und der zugehörigen Bedarfsgegenständen führt . Stammkapital %Goldmark . Wetter wurde in Mannheim die Firma »Soe 'ötg- Eontincnt " .
pour la Prodoritc (Continental Prodorit A.-G .) , Zweig nieder lalln
Mannbeim - Rbeinau gegründet . Gegenstand des Unternehmens ist -
Ausbeutung der ausschließlichen Lizenz tu Deutschland . Polen .Schweden , Norwegen und Dänemark besonderer Patente für Pre ^ üBeton , der chemischen Einklllllen verschiedenster Art widersteht , ft »Grundkapital beträgt 399 999 Fr . und tst «n 699 Aktien von se 599 Fr .
geteilt . ü

* Schneider u. Hann« A -8 . Die G .-D . in der 8 Aktionäre ^1910 Vorzugsaktien und 3933 Stammaktten mit zusammen 13 4
Stimmen vertreten waren , genehmigte die Goldmarkeröffnungsv ' ^per 1 . Iam «n . nach der das Stammkapital von noch 11 Mill . ^ >
| 5 Mill . Schl'.ßftammaktien wurden eingezooens auf 1 .1 Will .
(1912—13 : 1 Mill . MZ umaestellt wird Die 2 Mill . M . DorzE
aktien wurden nach ibrem Goldeinzahlungrwert behandelt S 'e
eingekeilt in 200 volleinberablte alte Vorzugsaktien fAusgabe "ft
dem 31 . Dez. 1918) zu ie 100 G .M . und 18»0 Stück (mit einem <5^einzabftinasmert von 41 4141 zu fe 20 G .M . Den Reserven wurift
115 600 R .M -, dem Unterfffiizunassonds 10 000 R .M . überwiet^
Auaenblickfich arbeitet die Gesellschaft ohne Bankschulden

Aus der frauiöstschen Eisenindustrie . Ueber die GelchäftslageHautS . Fourneaur et LaminoirS de la Sambre in
am 80 . Juni zu Ende gegangenen Geschäftsjahr teilt der der ordentl .
ueralveriammlugu vom 16. Oktober vorgrlegte Verwaltungsberichtöes mit : Die Konstruktion eine- Martinofens war Ende Oktober Oft
icrtiggcstellt . Seit dem 15. November arbeitet die Geiellichaft alio mtt or
Oefen und die Monatscrzeugung von Martinftahl konnte tnfolgedellen »i ,50 Prozent erhöht werden . Im Verlaufe des JahreS wurden die elcto
scheu Anlagen vervollständigt und ein Anschluß au die Zentrale ®
Jcumont bergestcllt. DaS Blechwalzwerk und die Handelsstraßen der t '
iellschatt haben befriedigend gearbeitet und die gesamten LieferungenBlechen und Profilen waren ungefähr lv Prozent höher al » t. V-
Reingewinn belief stch aus 1916 510 Fr ., ausschließlich deS vorjäbrisft
Vortrags von 296 031 Fr . Die Beteiligung am Hagendtnarrblieb ertragloS . da dieses trotz bellereren ErgebnifleS und eines Reimminus von 455 474 Fr . für 1923 keine Dividende verteilte . — ft »AclörieS de Sambre . et - Meuie weifen in der lctztiäbriSs .
Bilanz einen Reingewinn von 483 181 Fr . ans . Die o . G .-V - •"’

j.18. Oktober beschloß , auf die bezahlten Vorzugsaktien 5 Prozent , d. »
0250 Fr . zu verteilen , 35g000 Fr . zu Abschreibungen zu verwenden,, ^Fr . der gesetzlichen Rücklage zu überschretben . 79 445 Fr . alS Gratiitla »

^neu an das Personal auszuschütten und den Rest aui neue Rechnung
zutragen . — Dft Societö des NouvelleS Foraes d ' H
mont beabsichtigt ihr Kapital von 850 000 auf 600 000 Fr . zu erhöbe '
Die zu diesem Zweck elnberufene a .-o. G .- B . am 18. Oktober war m « .
gelö Beteiligung nicht beichlutzfähig, — Die FonderieS Folge » -

^Acic - ries de Saint - Etienne weisen für daS Gefchäfsiahr 1623,-
einen Verlust von 80 276 Fr . aus , gegenüber einem Reingewinn " {440 697 Fr . i. B . Von dem auf 16. Millionen bezifferten Stammkav '^
ist nur die Hälfte etnbezahlt .

V» , » » n i i ■ < i . . >

Lackfrass-Farbenenlferner
Weforit - Oelweiss

Allein. Fabrikant:

Heinrich Gammay
Vaihingen a. F.-Stuiigari .

Tüchtiger , eingeführter Prov. -Vertreter gesucht .



DonuevStaa. ten 28. CftoJer 1924 . Badische Presse (Morgenausgabe ) Nr . 454 . Seite 5.

rrki .
l

.
uk « i

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg -
mit Beiträgen von Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Ing. Rehbock / Prof Dr. Teichmüller / Prof . Dr . Freudenberg

Prof . Dr. Ing . Geber l Prof . Dr . Ing. Probst l Prof . Dr. Hausrath / Ingenieur Frank 16098

MIMMMAIIMft

Dr . Curtius
Fraktionsführer der Deutschen Volkspartei
spricht am Samstag , den 25. Oktober ,
8 Uhr, im Saale der „ Eintracht " über

Nationale

Realpolitik l

Weshalb wurde der Reichslag aufgelöst?
Redner wird seine Nurführungen in erster Linie an die
Mitglieder und Wähler der Dänische » Dolkspariot
richten, aber auch zahlreichen an ihn gelangten Wünschen
Nachkommen , indem er zu denjenigen Angehörigen der
alten Raiionalltberale « Parket » die ihre Wiederver¬
einigung mit der Deutschen DviKsparkei vollziehen
möchten, sprechen wird . Die Aurführunaen werden des¬
halb progiammatisch gehalten sein Zn einer sogenannten
<B ( llsBi ( | ommI « ng wird Dr . Turt iur

zu einem späteren Zeitpunkt sprechen .

1

17086

Aorten zum freien Stnfrtff Im Büro - er D. D . P .» Kaiser -
Pratze 82 (tm Sause - e» EafS Keck), oder am Saaleingang .

llimleM
m «. MMklei i» M «)

3» der heule Dvnnerslag , abends
um 8.30 stattfindenden

» MMsiMIlM
wird Herr LandgerichtSdirektorDr . Aaae «
mann, M . b. L., über die durch die neuer¬
lichen Vorgänge im Reichstag geschaffene
Lage sprechen . mei

Zahlreiche- Erscheinen deshalb dringend
erforderlich. Der Dorsland .

„freiug , den 24 . Oktober 1834

füeger -GedächlnisfeiernaawMr . a —
ff
tm Hörual der AnUt der Technischen Hochschule

abends 8 Uhr .
MosiValische Einleitung <8treich «Ju*rtettl
GedHchtnlsanspracli « von Herrn

Frot . Di . W . F a u 1 k e .
Llchlbllde rvo rtra g

on Herrn
Dipl

-ln » . Wolfram E senlohr -

Briefllmschlage ^^ L,Ld.dV .V - "

%
Unkesteabettrao : 1-50 Mk . Studenten e. Schüler 50 Pg.

Vorverkaul Buchhandlung Haupipost 164 :9

iM -rn -i
spielt

Vecsey
Im Konzerthaus

Beginn 8 Ubr 17060

%

Bad . Landestheater
Montag, 27. Oktober 1924 , abends, 7*/3 Uhr

Musikalische Abendfeier
des

1
Schumann — Wcisinann

Quartett F - dur Phantastischer Reigen
Ollere

Quartett g-moil 17047
Mark 8 .—, 2,—, 1 .- .

Bad . Landestheatei *.
Don ' erstag , den 23 . Okt. 7 — 5‘*10 Uhr . 8p . I. 7 .-

Ab . D 7. Th . - Gern . B . V . B . Nr . 5001 - 6600
Gastspiel von Heinrioh Kuppinger vonlder

Staatsoper Dresden
Der Troubadour .

Manrico — Hch . Kuppinger » . G.

Tftslich 8 Uhr abends das große

| Variete Programm |
Einfrachl

I Morgen Freitag , den 24 . Okt . 1924 , abde . 8Uhr |
Wissenscbafft Psyctwloglscder Mlifer -foFfrad

von H. K. Ritter, Schriftsteller .
Ile Bedeutung der Graphologie / Sie Grapho- 1

|| logle im Dienet der Kniehang , Im DleniS |
I 3er Schale f Im Dienste der Diebe. / Im Dienste I
I der Hausfrau / Im Dlenete des Handels and I
| der Indastrie / Im Dienste der Allgemeinheit I \

Du Propbylaktikon in der Graphologie .
i Karten »a m 3,—, 2.—, 1.—, 0 .80 ,
11. d. MnsikaHenhdlg. Kalterstr ., Koke Waldstr

Frilz Müller

_
HFg

Fred Marion
Eintracht

Montag , d . 27 . Oktober , abenda
Ueber

sagt der schwedische Psychologe Prof , du
Pre! : Hltlen alle Menschen die Fähigkeiten
Marions , wären Post , Telegraph , Telephon

und Eisenbahn überflüssig ! 16939
Neue sensationelle Experimente !

Karten zn Mk . . 2 .—. 1. — u 0 .80 in der
Muslk .-Hdlg . Kaiser - EcteWalds r. Tel .

Fritz Müller
S tller itilbnbtt »ur (gimeftmuia etne * gut

Boiitrtncen mtlti . Unternehmen « mit

2- 3000 WK.
sofort gtlmbt ,

Angeb . unt .
sehr hohen ltiemlnnantett .
85(112 an die . « ad . Presse .*

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße II Karlsruhe I. B . Telephon 2802 .

Hur 2 Tage noch !
Der erstklassige Monument &lfllm :

Sodom und Gomorrha
Eine Legende von Sünde und Strafe 17050

In ll spannenden Akten .
IHlimiNMIMMItHIb

Beginn der letzten Vorstellung
pünktlich abends '/,9 Uhr .

Heiterer Abend
in den „Drei Linden “

Samstag , 25 . Oktober £4 .
abends 8 Uhr.

Einmaliges Gastspiel
frtlheier Mltgl. des ElstO ,

Theater « .
Programme , die zum

Eintritt berechtigen , an der
Abendkasse . 17062

Rfinslltrhans
Restaurant

Beate i« «

Konzerl

Kaffee Odeon
iiiin iTiiiiywn iHWiiHiiHni rwfiJ niiiiiiiiiiiimiiiiii

Beate Donoestag , 8 Vs Dbr abends

^ Sonder -Konzert
nnt . Leitung des Kapellmeisters Hlrser -Zeraao .

Au dam Pregraaua > 17088
Oavertttre nr Oper . Oberon- . . . Weber
Introduktion nnd Ohor der Friedens¬

boten »ns „Bienet " . Wagaer
Fantasie »u« der Oper „Des Naoht-

leger in Grenada* . . . . . . Krentier
Fantasie Ober Weher1« Werke .

IIHINMIIIItlMnilNIIIWUN
Bapaa dw Keesarta tlilleb 4 Uhr
naehmmlttags nnd Z Va Uhr abends .

Schnillmusttr -Berkauf
auch ein, . nach Matz . evtl ,
wirs auch »uaeschn -tt. u .
anprvb. 3 Weder , Zu-
HhneiSeaefch . .Htrsch« r .ti8 ,
<Tr Adcnbfur 'k dca 'nn

Emvtehle mich tm

ip uod
von Damen - u . , ^ ,Stetderu , lowte Weih
ltn «. Näheres «185664
Htimboldlstr . 6 . 4 . Et . Hl .

ftinbrr »
t « eitz-

Wolfs -Rüde
SttflClttitiei«. Äea . Ein »
rttciungSaeb. u Kutter«
aetd ahzuholen Dnrtach.
Haiwtttr . 7t . U. «t8>t»65
Aw . Mühlburg —Knielln -
ecn Regenmantel
u. Lelnwanbstültverloren.
Nachricht an Doerr. Bun-
senstr. 6. erdet . BS6061

Elektrische Kraft- und
Licht - Anlagen

Erlitt , fathmflnnifthtNusführnng gegen fttntafte
Berechnung.. — »»rottet » Saaeo in Dzebstrom »
« oioren aller Svannunaen - 1vfMt*
Karlsruher SlektroHaus Acnwma Marti »,

Maria -« l »randrattr . 48. Teleodo » 42H5.

Eier ! Eier ! Eier !
bekommen Gte nur beim Sachmanu. wo ft« jede »

Tag frllch durchleuchtete Eier erhalten .
Sieb III13 M„ Sieb » 18M ..Sieb 118m

Einmal probieren
Geht über studieren
Und 'Sie könne« nicht» verliere » !

Erhältlich nur beim 17057

Gier -Max , Weröerskr.io«.

Welcher
vermietet seinen Wauen « insdit . Etzauk »
senk für dir Zeit vom 1 . R « v . dt » 15 . De¬
zember lerlvler Stelle het entgegenkommen¬
den «tedlngunaen . Anaedote unter Ar . 17055
an die . Badliche Prelle " erdeten .

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

Berliner Bittre
vom 33 . Oktober .

Ule Kurse verstehen sieb >n Kentenmark¬
prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzulügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben

Deutsche Staatspapiere
„ 21. 10 22. IC
Geldanleihe . 100 100
Pollarjttttiac » 67 .5 87 . 4
*VfoScbats -
anw. IV —V . 0 .600

dto.VI—IX 0 .41 '
fit 1024er • >
A/» D. hflttUf . 0 53C
3ft %

' 1
680

ft « • 1 .450
h. StbLitzotCleisfl1 - . 'i o
Framienanl . . 0 .<iOu®%Pr.üclutMi!W. 0 ..-00
y/oPp .Coubol» 1 .076

• 1 .4 20®? « • 1 . - 40
11 .800

22. 10

8̂

811?
0 .525
O.shO
0 .i «0
1 .430
5 .626
0 .3hi
0 .j25
m
1 .220
1 .650

4l /,Anato!. i?.l.
4 lk . 8. U. . .
F/» h. III.

21 . 10.
7-1.
6

6 .5
Eleeababn -AktleD.

22 . 10.
7*
6

66 ? 5

Oomhftrden
Baltimore . .' Chantungb. .
Hochbahn . .
äüdd. Lisenb .

6.75
1
_

5
59 .25
b +

1 7
5875
55

i cblllahrts - Werte .
J .Anstral .
Hapag - -
Uemb. Sttdfim ,
Hansa - - »
Kosmos - - -
Nord-Lloyd -

“VeieiuigtHIbt
Wertbeat . Anleihen

B'I. Groilkraft-’
^ era Maoub.*7» Bau. Kohle
Jr/oPreuft . Kali4°/oPr . heggen

25 25
38
10 75
17 24
4 b
2 .2

banh -Ahtlen

10 .1
10 .9
3 .616
5 .05

10
10.9i . rt
5 .06

Anslkndlsche Werte .
J' eOosl.sch . <* . Gold -H .* . Krön . K,* . Ttlrk . adm,* Bagd. s. ,

f - Ihrs . Bnif.* - Zoll i»u
H , Oose . . .
J-Ong.Gold-K,* • Krou .-U .
7 Me» Anl.f . ■ uo. do,tbui BnoMi .J* • IW. «. sali» .*ke dg da do

7»i.
10 .25

82
10»/,

8

9?5
21 .4

bsit
l *..

43 .5
27
27 .26

&

7 .5

1 .4

i Cm
9 . ( 22

101
25 .6

175
tr

Baia;ierB . Ver.
frri .Hand-fiej.

un/mershk . .
Ouraistdt . Bk .

ID. Asiat . Bk .' Ceutsch . Bk,
O.Lebers .-Bli .
Disc. -Komm .
Urcbu . Bank
UlfZ . tlKl .-ABSi.
Mitleid . ItluilD .
Oest . Otedii .
umbaue . . ,
ueichsbauk .
Khein .Oieditb

1.2
24 ‘fa

4 .5
b .b

32
101
74 .25
12

6 .75
1 .7
1.6

0.325
0 .6

5 <t

25 .5

10 .525

4 .7
2 .2

1.2
24,375
u

l ? .l
73 - 5
1b

7
1 .7
i -6
0 . 3

0 .6
53 71

^ isvvrlSLukv 0 .25 0 .2t
■s4utrlt -Aliti «a

Aachen . Litu 3 . 25 3
AacbenerJpiDn. 0.45 0 .5t
Accumulator . <5.5 261
Adler :. Oppeph. 68 58
Adlerhutte CIij 13 13
AdlerwkJüOti 2 2

A^-G. f, Anilin
A .-G . t .Verk . .
AIIg.KIek .GcB
Alaen Zement ,
Ammendl . Ptt.
Angl .Cont .Gn.
Annab . Sttlijnl
Annener Co3st.
Aschaff .Zellst
Angab .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Baicke Idasch .
Barop .Walsw .
basaii A .-u . .
Bayr . SplegelglU
Berg Kveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Aid. ktsw.
„ Hotel geeech .
Bl . -Klar . Ind .
BlnJssttlBCcOM
Berzelins Bw.
Bielefeldei
zueeb. Web . .

Bing Kiirnbg .
Bismarck btttt
Bochum Gab .
Böhler btahl .
Braunk . Brik .
Brschw . Koble
Brem .-Besigb .
Bremer Linoi ,
„ Vulkan . . .

VVoUkaumi .
Buderus . . . .
Bnscb Wagg .

Capitoo .Klein
Obern. Urieeb .
Chem . Heyden
.. Weiler . . .
_ lnd .Gelseuk
„ Wk ^Ubert .
Ooncord . CllBlli.
Uainiier . . .
1/eimenh . LICM.
uieuu ^AU . J ei.
. . BUS . Bgw . .
i)UUUKb.sigBr .
ulscu . r.ruoi .
DUCu. uubsiain
.. Kaliwerke .
.. ndiaceibau
.. Spiegelglas
_ btemzeug
„ Ion u. stein
_ Wollw, . .
_ Elwwhdt. . .

21 . 10
16 6
47

8 . 1
46

h
ii

*/’

9
19
21 .25

l
? .6

4 -
l2 . t

32.5
3»/,

11.5
4 .6

41
61 5
12 -/s

5.6

33 .6
2.2

47
*
25

25
36
18
25 .2
ir .6
54
100

9 .3
6 .25

li
'
.b

61 .2a
-■Hj./o
35 .25

2.8

5 -^ 5
4

333
4 .2

38 .25

15 .75

3. 76

5.̂ 5

il 10.
in
4t -1

6
9 .5

18 .“
8 75

l
2

b
l

7
5

5

4i .6
lEVs

5
35 .75

» /.
4J
43
61 .5
11 .6

5 .5

32
2 .2
4

47 . 5
25
36
18

17 .76
63 . 75
KO
6

i/ .t
36

2 .6
12 .26
17V«
50 -1.

4
32 .1

4 .2
aC >/ti
48 .5
16
d-K
4

ü

Donoersmark
Drahtl .Debere
Dresd . Gard . .
Büren . Metall .
Dbrkopp . . ..
Düs». Kiaenb .
Düs« . Maaeh.
DyekerholT
n. Widmann .

DynamltMobel

Fintracht
Brdb . . . .

F.lsfnp . hthrt .
Eisen .Ma- thes
Klsenw . Kraft
.. Meyer n . Co.
F.lberf , Färb .
F.lekt .Lleferg .
.. Licht o. Kr .
Elo . Pad .Woll .
Kmall . Cllrlcb
Entinger Witt«
Ernemaan . .
F.schweil . Bjv .
Essen Stetnk .

Faber Meist .
Eafnir . . .
Fein Jute Spinn.
Feldmühle Pan.
Felten n . Gnil .
Frankonia . ,Kriedrlcbsbail
Fristcr .
Fuchs Wagg .

GaggenanEis
Ganz , Lnowig
Uebb . D.KönIg
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Wall .
Germania ha .
Ges . f . et . Lut .
Gildenieister ,
Glasm . Sttialkc .
Glocken stall!*.
Habt. Godbardt
Uoldschm .Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz G. G „ .
GotbaerW agg
Gieppi » . k«rst
Grevenöioicb
UriUuej . . .
Grtin &BUHng
BacketbalDr
Balle Matsch . .
Hanmierscnü

2t . 10.
?h

3 .8
lf :25

6 .6
5

6
60

6 -2 ,22 !

1
*

1
17ih

3 .4
8 .9
2 .8

88
58.9
lk ’la

2 .9
10 -/«M

u .75
o2 .o

2 .61

0?2
30 .5
52 -i.
1*
26

6 -5
12 .1
50 .7s

8
10
*
3.8
2.6

34
! 6.5

2
13

2.4
£ 25

22 , 10.

72
*

5 . 6
4 .75

3 .75
8 .75

51

17 .9
1 .1

165
%
k
2 .8

87
57 .25

11 .50
3
9 .6
3 .5

21 1

3& 25
2 .6
1

&*
30 .5
11 .5
13' /.
24

5 -25
12 .2
5l _

8
10
l

3 7 »
6
2 .6

-2 .5

2 /
U *l.

2 .25

HannovMaach
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarkOrt Bew .
Itark . Breet . il .
Harpen Bgb . .
II artm . Manch,
HeckmarDlIlt .
Hedwigahittte
HllpertMaach .
Hirsch Knpfer
Hirechb . Led.
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
lloffm . FBirke
Hohenlohe . .
Holzmann Ftll .
Horch Motor .
Hotelbetr . Jt .l .
Howaldtwerk
HnmboldtKteh .
Hntscbonrent .
Hüttw . Kltllstfi.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeserlcbAspb .
Jfidel Eisenb .

Big.
Jndghana ßtkr .

Kahla Porz . .
Kahlbanm , .
Kali Aschers ],
Kalker Manch.
Karler . Maach.
Kattowitz . Bgb
Klöckner ffirti
C. H . Knorr .
Köblm . Stlrk .
Kolb 0, Schüle
KoHm. i . Jonnl.
Köln- Neues » .
Köln- Rottw ..
Kostheini Gell.
Krausa & Cie.
Kronprinz Mit.
Künnerebnsch
Kyffli . Hütte .

t -abweyer
Laurahtitte . .
Leoroldsgrnb
Linde Elemssct .
Limlcuh .stabl
Linuström .. .
Lingner Werk
Linke Hofm.
Löwe Werks .
Loreu 1 «L .

21 10
66 5
10 5

K75
18 .3
8 -4

3 .8
43

4 .7
16 .5
3 ^ 5
16' /.
43 .76

2.7
17 Vs
1 .6

53
23 .75
21 .5

4 it[
0 . 125

5 .8

16
3.1

6.25
10

7 .3
17.9
11 .2- 8 .6

3 .3
Hi 1
j 7’/«

3 .25
<3.6

9 . 1
20
46

6 .2
5 <5
4

125
o2 .75

0 .9

11 .75
4 .5
7. i
6' ,.

4»
3 5 .75
2 2c
IL -Is
66 .5

4*1»

22 10.
54
1O.8

1 .1
6 .6

18
66 . 6

38
4225
'
1 .76

16 5
44

rU
9 .6

24 .5Tt
OAct

5

16 .76
3V»

5.26
10

6' /«
17 Va
IV -
35 ^- 2c

50 .76

3^
5

46
0 . 3
5326
4

12 .6
c22 -
u.c

11 .6
4 . t
7 .5
c *;a

. 4 .7

23 -25

5^1
A5

Lotbr.Pirtl.ClB.
Lädenscb . Mit.

[Wagdbg . MWn
Magirns
Malmedie . . .
Mannesmann .
Manafelder .
MarienhHlteMt
Manch. Breuer
Mesch. Kappel
Maximilianen
Mech. Web .Lliü
Mech.kiii . 2inn
MegntoRntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , rau .
Miag . .
Mix A Gennest
Motoren/ . JIDtl
Mbinnim Bgw ,

Neckars . Faun
Nept .Bchiffsw
N.-Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut . .

Wollkämm .
Nürnb . l «rt . V.

Oberschl .ElU
_ Eisen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Orenstein

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

0 . Bgb, . . .
, Braunkohle

Pintsch .
PittlerW erkz .
Preußengrube

Kathgeu .tigg .
RaveuBh . SultB.
Reichen liltl
Keisholz Pap .
Reiß A Martin
Rbeinfeld .triH
Rhein . Braunk
, . Gbainottv
, E.i Maaubemi
.Naas .bergw .
Rhein , apie -
ueiglae

Stahlwerke
WeatUükw .

21 . in .
5.25
2 .1

, 2
'' 6

3 9!/5
3
5 .2
5 .8

1 - -/.
7 h
48
5 .5
8 .5

12
0 .625

1 .6
6

2 ’ *I.
68

5 .6

39
4
035

28
itVs
3.5

95

.40

13
14 *1.

12 .25

38 .6
26 .26
jO
ic .5
- 3 .2s

4 .5
b

^ .2S
lu .76

6 75
n
T

56 .5

27
35
33

22 10.
5-8
2 . 1

4 .6

14J
3f :i

5»/.
isi

il
6 .6
85

12 . 7
0 .625

1 .5
5' ,.

20 5
65 -25

6 .7

39
*

5.8
0 .3t

28
tü

9V.
4o

13
UV>

125

37 .6
26 .1
35 .25
lO.c
2J .1

4 .3
35 .3

oJb
9 .2c .
5. 75

2 /
7

5 ^
'lb

27
II1"

Rbenaniafiti . F.
Rheydt elektr
Rieh eck Mont.
Riedel ehern .
Roekstr . Setnfl.
Boddercrnbe
Kombach Hüllt
Rosen tbaiPtrj .
Rütgerswerk .

y ach een werk
SKcha. Thür .

PU. Ct.
Saline krlruno.
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Parotti . . . .
Schäfer Blech
Seheidemtnlll .
Seherin » clim .
Schieß Manch.
Schles .BgbJZk
Sohle » Textil -
werne .

Schneider Lpz
- chöHerKitorf
Schrlflg .Huck
Schnb . » . Salz .
Schnckert BBc.

schnhfb . Eerz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sleg .-Sol . Guß
Siemensei . Btt
Siemens Glas
Siemens Halste
SinnerA .-G . .
Spinn . Renner
Stadtb . -llhtte
stahl n. Nölke
Staßfurt Chm.
ateii,chaiuoi .t
Statt , Vulkan
stinncs Riet .
stohr Kammg .
stoewer dodki..
Stoib . Zink
Stralsundei
Spielkarten ,

1 aleigtaa
Teouienbg .Wli.'ieletui . Berlin
Terra A.-o ,Teutonia Mllili.
ThomeEriedi .

Tbur . Salinen 13 .7
Tuillab . iidha

21 . 10.

2.76

4 -8
64
K1 .5
>5 .5
25
16*;,

9
25 5
185
17 .25

1.5
2.6

18 .5
37 .5
38
3 .

5 -;.
4

68
hL
8 .6

37 -;.

2.7
73
T- . 26

1.6
6 .8

to .25
44 .5

7 .6
33 .5
14

<0 .75
33 75
14
32 .25
3 ». 3
14 .75
2j . /ö

146

4 .9
lT %

3 .°
3.8

37
26

22 10.
4
2.7

“ 4 >/a
62 .7
100.1»
Tb !
24 .26
16L5

9V«
2425
18 -,.
1 /

1 .4■<*i.
18 . 1
37 .5
39 .5
33 .1

5 76
39

69

b‘h
37V-

7f
1

1 .66 .9
T6
44 .5

/ .y
29
r4 .4

207c
33 .5
13.9
33. 9
33 -/»
14. /C
<8 6

l3o

4 .9
11 .0

3 V1»
3 .5

3b .2c
20

l3 .? 6
1- 72

UnlonOhem .S.
Dnionw . Minlt

VarzmerPap .Ver.Bl-Pti . C«» .
..Dtaoh.Nickel
- GlanzaUilb .
. Jute

.. Met, Hallst
TBemeisIattls
Fer . CItramar .
- Stahl Zypen
viotoria - Wrti
Vogel Draht .
Vogtl . MucMt .
VogtLTtiUfbk
Vorw .Bielef Sg

W/and .- *«rle
Warst . Grnb . .
Weg . «. tthn
Wernah . HiBf .
Weaer Wft .
Westeregeln .
WestfaliaEi ».
Wfl.lir .Hamm
* ü. Eia,Lgdr ,
West, . Kupfer
Wick . Zement
W lesloch 'Ihn ,
Wilhelmsh . K.
W' itten GnBst .
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Am 16. Oktober verschied in Mannheim uner¬wartet das Mitglied unseres Aufsichtsrates

HerrOsltar Hirsdi
Der Entschlafene hat Jahrzentelang als Auf¬

sichtsratsmitglied seine reichen Erfahrungen in
den Dienst unseres Unternehmens gestellt und
zu dessen Entwicklung beigeiragen . Wir werden
dem verdienstvollen Manne stets ein dankbares
Andenken bewahren. 17V12

KARLSRUHE . 20 . Oktober 1924.
Aufsichtsrat and Vorstand

» der
Badischen Lederwerke A. - G.

- v .i
•” -V '

ra

Todes -Anzeige .

t
Gott dem Al 'mächiigen hat <■« gefalilen,nach langem schwerem mtt großer Gedud

ertragenem Leiden meine innigstgeliebte
Frau und Mutter, unser liebes Kind und
Schwester

geb . Fichlhaler
wohl vo’bereite durch die hl . Sterbesakramente , im
blühenden Alter von 23 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufiB .

In tiefer Trauer :
Ludwig Höhle und Kinder

Offsnba . h a . Main , Kaiserstraße 71
Farn lie Julius Fichlhaler

Beiert iei,n, Mar e- Alexandraslraße 27.
Beerdigung findet Freitag , den 24 Oktober, 3 Uhr,von der Friedhofkapeile Karlsruhe aus s att B35524

m - : - .■ ■ '• V, • .. ;^v .
>"-v - V

Todes ^ Anz elg e .
Heule verseil ed nach langem , schwerem , mit größter Geduld

ertragenem Leiden , wohlvorbereitet durch die he 1 gen Sterbesakra¬
mente , unsere innigstgelie! te , herzensgute Mutter, Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante 17052

Wilhelmfne Löhle, geb. Ruh
im Alter von 73 Jahren .

KARLSRUHE , 22 . Oktober 1924.
Um stille Teilnahme bitten :

Die llellrautrnden Hinterbliebenen .
Beerdigung Freitag nachmittag , 2 Uhr .
Trauerhaus : Marienstr 4 t , 111.

Danksagung .
Anläßlich des Heimgangs und der Beerdigung

unseres lieben Hausvorstandes, des
Herrn Pfarrers

Wilhelm Graebener
sind uns zahllose Kundgebungen warmer Teil¬
nahme in Wort und Schrift , wie durch Kranz¬
spenden zuteil geworden und wir uns unmöglich
einzeln bedanken können . ,7058

Wir bitten alle , die uns auf diese Weise
wohlgetan und die Not mit uns getragen haben ,
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank ent¬
gegen zu nehmen .

KARLSRUHE , den 22. Oktober 1924. -

Evang . Diakonissenanstalt :
Der Verwaltungsrat .

Danksagung .
_ - groß, Liebe u. Anhänglichkeit u_ _

Blumenspenden , die unserm geliebten , unvergeßlich . KindeErika
zuteil wurden , ist es un, unmöglich , jedem einzeln zu
danken . Darum bitten wir , auf diesem We re ungern
innigsten Dank entgegen zu nehmen . B«sondein Dank
Herrn Stadlpfarrer Hermann für die trostreichen Worte ,der aufopfernden Schweslet Luise für ihre Pflege u . ihrem
lieben Kindergarten für die Kranzniederlegung und den
erhebenden Grabgesang . Bö6043

KARLSRUHE , den 22. Oktober 1924.
Die betrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Hammer u . Frau
Kohlenhandlung , nebst Argehörigen .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme und schönen Kranzspenden anläßlich des Hin-
schedens unseres lieben, guten , unvergeßlichen Gatten
und Vaters

Herrn Carl Schnabel
Eisenbahn -Oberinspektor

sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten
Dank aus .

insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Hemmer
für seine erhebendenTrosiesworte , den Herren Eisenbahn¬
amtmann Duppter, Eisenbahnoberinspektor Hacker , Eisen¬
bahninspektor Schwarz und Herrn Major Kilian für die
tiefempfundenen Nachrufe .

Im Namen der in tiefer Trauer Hinterbliebenen :
Ida Schnabel , geb . Rothhaas

ünd Kinder .
KARLSRUHE , den 22 . Oktober 1924 B35634

>. -2
{»>■i, 'r : . v

Engl . Windhund
(WWPVet -Windkptel) . 1«
lädt . Rüde , nt . Stamm -
bc.utn . preisw , zu verk.
Angeb . unt . Rr , 5035632
a . d . . Bad , erb.
1,1 ScvSserhiinoe
8 Wvch , alt . st . Stamm¬
baum , dtll ju verkaufen ,

& ord ) . Hardtstrasse -8.
Iketegr Kai ) B ^6Q45

Offene 8teNen
Redegewandte

Herren
zum Verlauf eines ge-
s-tzli» geschützten JKrit
kels während der Karls ,
ruber Melle gesucht , Zu
m -tden von morg . 18—12
u . nachm , v . 2—4 Uhr bei
H . Litterft vier , Augarten -
stratze 24 , 111 .^ 5036059

Reisender

oder Sabrituiedertage , rka 200 Quatraimete «
in -choner. verfebrsreicker Lage su vestni . ttu *
« ermteter könnte euentl Filiale oder davrii
Niederlage ietv » lertreten , Angebote nute »
Nr B380V5 an die »Badische Presse " erbeten .

Stellengefuche
Zunger Kaufmann

such, Stelle für Kontor
und Lager auf 1. Novbr .
Lebensmfttekbrancke be<

Gut möblierte »
Wohn -liMlaszinna.
iiun i . Nvo , u oeimiet
Ören vtoi - Heck, Lval»'
eeinttrawe >» . « ooTls
Schönes gut möblierte»

rvonn - und « ailai .iiuiaie»
mit -tekir . Licbt im 2., St.

vorzuoi . Angebote unter
Nr , 5036053 an die « a - l
NM - M -effr_

Ent möDl. Zimmer
an des «ren Herrn sofort
zu vermieten . Zu crfras :
unter Nr . BZ6069 in de»

Efektromonieur
in ungekündiate 'r Stel -
luna . nur an tauberes
Arbeiten a - wöbnt . sucht

st» -tu verändern .
Angev unt . Nr , >085506

an d e „ Bad , Presse " ,
ötettzfaer , zuverlätsiger

Mannfür ff . Backwaren . Dauer ,
gebäck gesucht . In krage
komm , nur Leute, welche ,, , . . „au intensives Arbeiten 25 Jahr « alt - sucht Be-
gcwöbnt sfud , AuSkühr- MSfltgting gle,« weiter
sich- Angebote unter Nr . AN. AiiNeboic unt , Nr ,
B3S548 an die Badische B3o528 an die Bad « r
Presse.

ONGkSÄNGGg .
Für die zahlrechen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hinscheiden unserer geliebten und unvergeß-
lchen Mutter

Frau Emma Immel , geb. st&sser
sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus .

KARLSRUHE , 28. Oktober 1924. 17053
Die trauernden Hinterbliebenen .

30—50 M Wochenver¬
dienst f. Perl , leb . Stan¬
des, Kapital nicht nö¬
tig , wofür garantiert
wird . Auskunft gibt
ibr. Kaiser , Schönau t.
W „ b. Babnhos . B36111

6pei (tethtQtn
besonöeis eleuchtiing » -
flläfcr GaS u Elektrisch
avzuaeben . I 049

ß . ö . Ct to Müll er .
Millor nimmt Arbeit
JfiUlrl bet billigster Be-
rechming, Angebote unter
Nr . 5035572 a« die Ba -
dtsch« Presse.

Zntellig . funa Mann
nicht Ober 20 Jahre nl *.der tdton einige Önftre
auf V ro tätig war und

imchms mW.
If

ist für die Berkaustzab -
te lnna einer h estaen
Moschinenfavr aesnch

Off >tton mit Zeugnis -
»btchristen unt Nr >7iI5t
an die » Bad . « resse " ,_

■ ;vTTinim

in leder vöh - für Hyoo-
tdeken , Darlehen und
(Seichäst»,wecke dch . 9Ju &.Speitct , {Uilftr. .9a.Bermtiitung für Geld -
aeber kostenlos , 17035

5 000 M auf 1 . Htzpo-
tbek für sofort gesucht .
Angeb. unt . Nr . B35604
an die . Bad . Presse " .

Gutgebendes
LedensnlilielzM

'ft
umständehalber foi . z»
verkaufen . Erforderlich
8—100t 10 Mark . Angebo¬
te unt . v 35512 an die
Badische Preffe ".

werden rasch und vretSwert ange ' ertia .CtiWUvl VI lv | v in der Dr«ckere > »er »Bedisch. Aeesse"

2—300 Mark
ge ' en W % MonaiSzin »
fofoti öcfndit . Eilan
gevole unter Nr , U355I»
en die » Ba » Preff - ' erb

150 Mir.
von Sctbstgeber gegen
guten Zins und Stcher-
beit aus 3 Monate ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 5035430 an die 50a-
bische Preffe erbeten.

Wer leiht 100 M.
einer Geschäftsiran geg .
gut . Zins u . Sicherheit .
Angch, um . Nr . B35608
an die . 5005 , Preise " ,

mihobilien

Seiegenheitskaus
Prtvachait » , neu -

zettlich , tftöckig, ie
, X » Zimmer mit Bad ,
Küche K . im Stock, kt
Garten , in tadellosem
Zustande . Steuerw ,
69 000 M bft 10 000 A
Änzadlg . 28000 *». t .
Kaum reis . 17048

O. Schneider,
Zirkel 25a. Tel . 2204

oder besseres Etagenhaus
in guter Lage bei grötz ,
Anzahl , evtl . Barzahlung
zu kauf , gesucht , Besttzer-
angebote um , Nr , B35558
an die Badische Presse,

m
in einer Nmtsstadt Mt t ' tbeden » , bestehend aus :
Schönem Wolnbaus mit Gast - und Neocnztmmer
t öremdentimmer 3Zimni « rivobnting , Kegelvabn
Garten und Nebengebäude zum Preise von Mk,
>8000. zu verkaufen Anzablung Mk lOoOu .Näb durch E . oreitenber ^ er L Fahrner ,
t <082 Jmmebitieugeichiitr .
ftailernbe , Deuatasstreke 10 . Teleoben ‘ 952

20 HP.
Fiat - Limousine
fast ne . etieta , ntlt allen Neuerungen , su oe »lt .
Nesse-tantin belieben Zu ' ch iften » u sende» unter
Nr B15584 au die . Badtiche Prefie "

_
^ Utnderiampeu ,3 Tisch - und
Schlafzimmer -Lampen
AtabHilerschalen
Konrad 8cliwarz ,
ne-, Waldstr aße 50 .'
Weiber Klnderliegwagcn

mit Rtemensedevung. lehr
gut erhalten , billig abzu-
geben. Stang , Marienstr .
87. kt_ 5036027

Kinderwagen zu ver¬
kaufen. Ludwig -Wilhelm -
stratze 2. II .. l. B35957

Lthrliiiiit.
Wir sitzen »um iosor-

tigrn Eintritt etn ' ge
{aufm . Lehrlinge mit
unter Lchu. i-ilduna . Be-
,o ? rbermiiOb « rietun - g -
reii'e bevorzugt . I706I
Äkbeitsamt Kulsniht.
Wf . Lehrflelleiwermiff'uig

und Lerufsderakung.
Gartenstr uö

Öleib . redegew Ta « e »
. oorne - me Reisetatigk

gei . >50 Mk. Monatsgeb .u . Prov . Ernste Bewerb ,
u , Nr,555io a d , Bad , Pr

Kapitalanlage
BaaäelSnde . e » . gm
gm iGewannWeiherfeld )
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . ¥185592 an öte
Badische Presse " ,

Kaufgefuctie
Zu kaufen gesucht
Fe- ernbetten

NN» verichiedene gute» » belstsicte , Ängevote
unter Nr . B25870 an die
Bad Presse "

._Lllllttbklnidchn
zu kaufen gesucht . Auge-
bote unter Nr , « 35542
an di » 2i,id : che Press«.

SiOeMöge «
zu kauten aesucht,« naeb , unt . Nr . B85828

Zu verkaufen
Spte «lschrank ,

Dt «>an » Beruts , oollst.
« « tt . Lisch . o Stubte
- . chiank . veder « b«rten ,
Ktuen , iiiitövtzi)

Sch irr « an « ,
Maikgraienitr . sö, vt .
Zu verk. Plüschdiwan ,

40 M . Büfett . 100 M,
Waschiom, u. Nachttisch ,
zus . 35 M . Küchenschr .,
Schreibtisch, gut . Bett ,
Schrank. Matratz . , all.
bill. Fröhlich , Uhland -
strafte 12, SetffL B35« !8
2 Bettstellen mtt Rösten.

1 älterer Schrank . Wasch¬
tisch zu verkaufen. Grenz-
ftra &c 3, 1 . « 35955“

SSelft . Kinderbett , m.
MeMngst, n . Matr . . zu
verk . Meinzer . Rheln -
itrasse 3«. vart , 5035642

Zu verk . 1 ar . Kom-
mode, 1 Gasofen <»Zim .)
1 Petrolosen . i Blumen¬
tisch . 1 Tritt . Akademie-
strafte 63. 77 . B36101

2 Deckbett., 4 Kiff . . ne »
rot 75 Mk sau » ein,ein ) .
Neue Jedern bill . uverk ,
oöroerstr,38 .SH,il

3 P. Molorrdi )
fabrikneu , mit Getriebe .Kuvolg, . Kickst., sioiter
Läufer , pretsw , ,« verk .
»Zäartnaerstr 50, » La»

LfichtmülorraÜ.
umktäiibehalber billia zu
verkaufen bet B360H

Huber . Rubolfstr II

8 .- ii. Smema-
neu , 2 Jabre Garantie
ausnabmswetse vill,,nuch
retlzahlnng . « 85887

Schi «, Schübenür , 71 .
Herren - « . Damenrad ,wie neu. a 65 M abzug.Kafierstr . 39 . 717 . . r .
^ a «,e « »ab . vrelswert

in verkaufen . « 85787
Wielandtstr . 20 , pt, . Irlon.
Zamkil' snd perremö
blUis ab, „ geben .H. BSttcher ,Adlerstr . 4" , « 86087

1 Damenrad , neu , 90
M. 1 Damenrad , wenig
gefabr .. 80 M . zu verk ,chrützlingstr. 13. IV .. lks.

Damen - und Knaben-
Rad sehr billig zu ver¬
kaufen. Sofienftrafte 6.2 . Stock . » 36107
Weibma-chineve'

r
'kf« eifer , Waidstr . 66,

MhmMine
umständch , z . verk , (65 M)
Grenzftr . 13,7V . » 36103

Gut erhaltenes
Itioellierinffrunten!

mit Stativ in v»rk >. An
»uiehen bei Lloklor ffaehi.,Kaikerstr 15 , -" ,:no >

Lwps - Mlschkvrn
'

auch » iundwetie lneue

Tüchtige erste

aus d Kurz - , Weib -,
Wolwaren - Branche
gesucht, « ns übritche
Angebote , mögt , mit
Bitö , erbeten unter
Nr , ¥135588 an die
» Bad Presse ".

Badischen Presse. _
Gut möbliertes Heizbak,

Zimmer mit clcktr, Lt !M
sos. , u vermieten . Schnctz-
leritt , 22 , IV .. links
Kaolstr ) . StrabenbahM
Haltestelle Reichsilrabe . -

»Zu vermieten schöne»
Zimmer , prakt . sür Bür »,
n . ev . 4 schön. Lagerranm -
»Zn ersr. unt . Nr . 503605*
in der Badischen Pieffe-
Schön möbl. grob -/

Zimmer tn d-r SÜblchitt;an zwei gebildete Herren
zu vermieten . Angebot-
unter Nr , B35540 an t>l<
Badische Presse ,

Zimmer
gm möbl, . Part . , auch

nögrapbie ü . Maschinen- " " ^ ÄEMEs kfrä
schreiben , auch m. sonst . Ndbe S » ! lerstra 't-
Büroarbeit vertr .. sucht u>w » rtegsstra !-.
stch zu verändern . Gesl. i 'E »u vermieten-
Angeb, um . Rr . B35602 "°» o,e um . Nr .

3iing.
‘Miein

mit Skenogravhie und
Mosch,nen 'chre,o . sowie
mit sämtt . Bilroatbeiieu
vertraut , lucht Stelle
Angev , unt . Nr . 1 .059 an
d >e , ¥iad. Preise " .
Em. Stenotypistin
1914 I . ttlt (tn uugetund .
Stellung ) , pers , in Sie »

an die »Bad . P roste ,
Gut möbl. Zimmer mrk

an Herrn am 1 . Nov. »-
v<>rm . S tesnstr. Ai , 1%

Gut möbl . Zimmer aN
solid. . bernfStät , Herrn
(Dame) ‘£>f . zu verw-
d !rschstrZ76 , 771 . B366E

a .̂ d,^ »50ad^ Presie ^ erb.'
ssräuleln das schon mcb -

rere Jahre in Geschält
tätig , ' ucht St -lle alsMäuferin
auch Aushilfe gleich wel¬
cher Branche , »Zeugnisse

B35550 an dl« Bad . Pr ,
Best . , kinderliebe stirau

Milte 30. tm Ke<ben . Nä¬
hen »nd Bügeln ersob-
ren . lucht Stelle in bes¬
serem HailSbatt , G - kl,
Angebote erbeten unter
Nr , « 355,6 an die Ba -
diesch Presse

mit Kffchenbenützuna aN
eine allein stehende Berion
> s»rt zn vermi -ten, ^ .
Schützenstrabe 53, 4 So
An,uiehen von 2 bis ö
Nbr nachmittags . « 3606»

Astzbrsges. flelbigeS
rNLdchen

sucht Stellung für den
Hausvatt , wefches ko¬
chen kann «. all - bänSl .
Arbeiten übernimmt ,
ttzemlitenanschlinb erw .Angeb , „nt . Nr , 5553a
an die »Bad . Presse "

UtHfMffiifl

Anu . Cfn .
al«

sucht Stelle

in Hotel. Kennin , der
sranz. Svrache , Offert ,unter Nr . 5552a an die

5&atrftd>e Presse " .

_ . „ da» bi»her tm eftertichen
3. woA. Modell ts^ fl - ubt

« er . neuer Eutawavan -
J«8 m . gestr, Hose , Matz »
arb . . s . schl . Jig . . 30 M,dunkelgr. gut . Raglan -
Ueberzieft.,

'
s. ft , Jig .. 3«

■M , roter Damenwinter¬
mantel . io JU . br . Herr --« htmmy-Halbsch . , 43—44
f . 8 M. schw. Chlmmh -
schuhe. 39- 40. s. 8 M,gut , Ueberzleft, . btll . Hcr-
» nstr. 20 1 Tr . B36117

fmiuZ Stnfftonvjo
Gehrock für sManke
fflgur . fletr. Hcrremilsteralles , weil nicht vossend ,billig abzi' n.-b .-n , Händlerverbeten . Semlnarstr . 4a.
parterre . _ « 36057

Aeberzieber
sowie Rock u . West- , f.m ' ttt , Fig dass. , z . verk.Zähringer ,»r . 9 , Loben,

Wä » eS « ostOmkleid .mröbe 4t , sowie braune
SamenfHefel Rr . ft»,<u verkaufen . « 35882
. Borkstr . 14 . 4 St kks

’0 Stllck pr 'ma Leu »uvbuer » 1828 , »u ver¬kaufen . Stuck 8.50
Zuerfr . unt Nr . B331iSIn der » Bad « resse " .

gesucht , kein Beruss -
modell. « ismarckstr. 14,
Atl .^ 23._ 5036105

Junges . ehAtches
Mädchen

tagsüber sür kl . Hansh .
gesucht . Merser , Kreuz-
strabe 28, III . 5036055
LrSenilichts MSikheil .
da » schon i . Stelluna war .
für alle Hausarbeit , aus
l . November g «s. Buov

Leovol Ssvlg « 7 d 11»
Tucht ' geS . eurlicheS

Mädchen
sosortoder i . Nov ge ' ucht .

SchuhstauS Haller ,
Kaiserstr . «0 . « 36049

Bestemvs . Rliidtüe « zu
kL . ruhiger Jamiiie ge -
s» >. Einfaches Nähen
u . Kochen eriord . « wa
_ a «iferallct : 7, IV .

Besseres Mädchen
das zu Hause schias, kann,
aus 1 . Nov. ges . Sonnt ,
frei . Zu erfr . unt . Nr .
5036091 t . d . , !Zad , Pr ."

die perfekt Jacken und
Westen strickt , für sosor >
gesucht. Nabe res bei

Hugo fHotiiwcUcr ,Schneidermeister . Bera -
b «Useu, Hauvtstr . 63 . srua

o „ f >5. Nvo Stellunafstirde auch gerne zuIndern gehen . Au »>
'ührliche Angebote an
« svbie Weingand , He,I -
drsnn «. N .. Gartenl
strab e , 09 ._ _ _
Tüchtige Man sucht Ar¬

beit . gebt auch Waschen u.Putzen . Angebote unterNr , 5035538 an dz« Ba¬
dische Press« .

Laden
siirLidenSillitlelstsM
in der Süd - , Ost -
Weststadt , n miete « »**
lud, », (»efl . Angebot »
unter Nr 17017 an d '»
»Bad i sche P r esse ",
Helle Werkltatte

mit Büro , evtl, zw-istö»,-»
zu mieten geiucbl-
Lsfert -n unter Ar.
B35616 an de -B«"

5o
'

Mar/ ^
Entschädiguoss

demten. . welch , d . mögr -
fof . Bezug ein . kl. , leere »
c*>. teilm möbl. . troöenea
1-2 Zimmemohn.

m. Küche erwirk , kanlt-
JrtedenÄmiete zuaestchci '-
Angob. unt . Nr . BN>5i4
a . d »Bad P - « i -e" erv

Jung . , ktnderl . Eb' V-»
fucht gröberes , einfach
möbliertes Zimmer
mit 2 50ettm . evtl , tf !;

AbgebMle lierdeiiie
als Magazins - Arkelier ( Bavlerlager , Damps -
helzung , Plattenschle ' sen , von Druckerei fürdauern » gesueht . Offerten mit Angabe der Lohn-
aniprüche „ nt . Nr , , 7025 an die „ Badische « resse "

Zn tauschen gesucht
2 Zimmer m. Küche u .
Keller tu der Lststadt ,
«eg , 3 Zimmer m , Küche
und Keller. Weststaht
bevorzugt . Angeb. unt .Nr . B35596 an di«
. Badisch- Preise "

._
Wohnungstausch .

Geboten : mod . 5 »Ziw
merwehnung mit Bad
in r.-r Südweststadt .Gesucht : schöne 4 ZIm<
merwohn . in gut , Lage
der Alt- od . Südwestst,
Zu erfr , bet Röftler ,Blumen str. 2 , Tel , 64.

Schön-
5 Zimmemohnung
tu best , Lage geg . 2—3
»Zimmer in gl. Lage , zu
tauschen gesucht . Angeb.unter Nr , B35584 an
tue „Badische Presse '

Fachmann
für Leben ». Unfall » Haftpsslchl- Bersscher . welchertn Organilation wle Akaulsttion gleich tüchtig , ein .gröberen Bezirk als

Letter
vorstehen kan» , von alter , bochangesebener Gelell -
schait gesucht. E » tönuen stch auch Herren melden ,welche bereit find , sich für obi e Position elnzn »arbeiten Nur erste Kräfte wollen stch meidenunter Nr . 55,8a « n die » Badische « resse

ftür untere Bezirke » on Mittet - und Lüd »baden tüchtigeVertreter
oder dr »» f,T»« S-R » ise « d» für den Vertrieberstklassiger :stektame - Ge ichenka rtikei , Schauieilster -
DekorationSattikel , sowie laufender Reklame -
neuhetten bei bober Provision gesucht. »Zur Mit¬nahme oder « lleinlaen Tätigkeit geeignet GestAngedote unt , Nr 5557a an die . Bad Presse " erbt

Damen oder Herren ans » ornehmen ' r - törbie ' si fi in, - •« ■d i
Neibenverdiensl

durch Uebernabme leichter , säiriltlicher « ibeit undEr «»« »., sofort ,u »erk . Werdetätigiett ,B»dtI» e P« «»' U B«d« 0 « ch»fjeUt». 84^. USöa a« die . Badliche Press»". *

Laden
zu mieten aesucht .Brenner , Leisinastrabe
Nr . 4S.__ « 36075
Freie 3 Ztm-
nrerwohnung

in Ofsenburg in schöner
zentraler Lage für gleichodrr m Bälde habe cd-
zngeben. Schriftliche ei¬
ferten mit Geboten unt .

Kochg<-l«aend . (Weststadt )
ern . Wäsche , Frühstück U.
Bedienung . Angeb.
Dreisang . unt . B3567v
an die -Bad , Press« i»

MöbstrrteS od . leeres
Zimmer ^von GeschSstSm , gesucht,

« ng . „nt . Nr . B35626 n»
bi« .Bad , Presse" erb^.

Jung . , kinderl . Ebcv-
sucht bei alletnft , Arall
«tn Zimmer m . Küche»"
benütz, m , Hebern , einer
Bllege , da Bewerb , selb"
ständ Pfleg , ist , Z" erJL-
RnitSItr . 16. TV . « 364jj

Eink. möbl. Zimmer
m Kaffee der 1. Nel':
geftxbt, Offerten
Preisang , nnt , « 8^ 22
an d ie »Bad , Preise j.

ifimrnfcrfeö

Zimmer.
evtl , auch Wobn» Ul^
Schlafzimmer , ln »cllf
traker Lage, sofort
mieten aesuckst Angev -
unter Nr B36109 a>*
die »Badische Presse' -̂
' " "

ZlMMk
wird von solid, fungell
Herrn aesucht . Angtv-
unter Nr , B35736 .die .50adiscbe Vrestzẑ

<N» t möbliertes

Zimmer
im »Zentrum auf I
von Kaufmann zu mieieu
aesucht Angebote unte »
Nr . 17064 an die
Presse "

N '. 5558a an
bische Presse " .

di« »Ba »

Saiort
zwei Aiittmer

Wohnung leer. .»
GotzeS Zimmer JS

Küche sticht G -fchä ' '^dame in ruhigem Sau "'*
Babnhosgegend , ANgev-

»i - r - . , , unter Nr . B35048 **
mtt einr. -Tirfileter ftflme, m« Badische Presse,_ _ev . ab 1 ^ ontuxt 1925 - - *»

. Zimmer mit Kü» - . MWjbrtlly ^ iMMekDiele. 50ad , grosser Vcr- vl 'JvIIrllrS 3W 11
an ba Mansarde , in rnbi . i gesucht mit 1—2
«er Lage, möbliert oder ! « ngeb, nnt . Nr , « »SA»
unmöbl, , gegen Dai -l-ben an die 50adische
von 1500 Mark sofort zu Berufstätigesvermiet Sicherheit wird ! sucht tm Zentrum v ,gestellt , Angebote unter % ads sofort ein ntBr« r . «« 5*5» an die Va ' - " r , Angev, unt - W'1 . _ !8 an die
Schön möbl, gross , Zsm - Jrä ' >lein sncbt lt» i w -wer mit elektr, Licht tn " '

gutem Hause , u vermie-
hn ans 1. Rov . Weis ,UB«w <nftt . aa -

i*ra " tein sucht
lierte « heizbare»
Angeb- te erbeten .Nr , B35566 all dt»
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